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alliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und täterariſches Dlatt

für Stadt und Land.
Jn der Erxvedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Oruck. Redacteur Dr. Schadeberg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.
Jnſertionsgebuühren für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.,

für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

147. Halle, Sonntag den 27. Juni 1869.Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jnuli bis

September 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. e Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße Nr. Il auch ferner
entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 23. Juni 1869. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
3 4 an der Subſtanz und ſein Anſpruch auf deren Revenuen, damit abZu einer zweiten Vorbeſprechung auch ihre Unveräußerlichkeit und Unverſchutdbarkeit wenigſtens Lhne die

über die am Freitag den 2. Juli ſtattfindende engere Wahl ausdrückliche Zuſtimmung der Landesvertretung und in einer andern
zwiſchen unſerm Candidaten Dr. Hammacher und dem conſervativen Veranlaſſung, als zur Befriedigung dringender Staatsbedürfniſſe oder
Candidaten Kammerherrn v. Kroſigk laden wir, da die Zeit drängt, in einem allgemeinen öffentlichen Intereſſe des Landes. Denn die
ſchon jetzt die liberalen Wähler von SaalkreisHalke auf Dauptbeſtimmung der DOomainen liegt eben in Beſtreitung der Staats

Mittwoch den 30. Juni bedürfniſſe, Unterhaltung der fürſtlichen Familie ec. Schon aus dieſen
allgemeinen Umſtänden läßt ſich ſchließen, wie ſchwierig das Werk einer

Nachmittags 3 Uhr Auseinanderſetzung war wie es neuerdings in Anhalt der Fürſt
in dem Gaſthauſe zum „Sattel“ dem Volke proponirte.

hierdurch ein und erſuchen namentlich die Wähler aus jenem Theile Der inländiſche Privatgrundbeſitz, wie er vom herzoglichen Hauſe
des Saalkreiſes ſowohl vom Lande wie aus den Städten beanſprucht wird, vertheilt ſich nach Bieler in folgende 4 Gruppen
Cönnern, Löbejün und Wettin um recht zahlreiche Betheiligung. a. das ganze alte deſſauer Land, wo nur die nordweſtlichen Dörfer

Gedruckte Stimmzettel für Dr. Hammacher können ſchon jetzt Moſigkau, Roſefeld und Veppichau nennenswerthen Grundbeſitz be
in der Expedition der Halliſchen Zeitung (große Märkerſtraße Nr. 11) wahrt haben b. das Amt Gröbzig, e. Theile des Amtes Sandersle-
von auswärtigen Parteimitgliedern koſtenfrei in Empfang genommen ben, d. die Güter und Forſten in dem Zerbſter Vaſallenbezirke. Das
werden. Die Vertheilung der Stimmzettel an hieſige Wähler hat der Areal vertheilt ſich alſo über den Deſſauer, Cöthener, Bernburger und
mitunterzeichnete Dr. Beeck wieder übernommen. Zerbſter Kreis; im Deſſauer Kreiſe iſt die herzogliche Familie durch

Halle, den 26. Juni 1869. ihren Grundbeſitz ſchon von Alters her unumſchränkter Gebieter, meh
Das Wahl-Comité, rere Dörfer haben gar keinen Grundbeſitz, andere nur von 60 bis 300

Dr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern. Morgen. Sie exiſtiren nur dadurch, daß Privatgüter dismembrirt und
Herold in Diemitz. F. Knauer in Gröbers A. Niebeck. ihnen in Pacht gegeben ſind. Der Ertrag dieſes Privatgutes wird zur

Br. Schwetſchke. vr. Ule. Zeit auf 193 000 Thlr. brutto pr. Jahr angegeben. Dies ſcheint ſehr
gering, da ſchon der „alte Deſſauer“ vor 120 Jahren aus ungefähr

h drei Viertel dieſes Areals 100,000 Thlr. Ertrag ſich berechnete. Si
cher iſt, daß die dazu gehörigen Forſten bis jetzt nicht danach bewirth
ſchaftet ſind, um Ertrag zu geben; ſicher iſt, daß in dieſen ganzen
Privatbeſitze mehrere 1000 Morgen der koſtbarſten Elb, Mulde- und

e e e enHalle, den 26. Juni.
Je mehr die Zuverſicht auf eine dauernde Erhaltung der ſouveränen

Selbſtſtändigkeit in den kleineren Staaten ſchwindet, je natürlicher
ſcheint es, daß man in ihnen zur Reſtauration des Patrimonialſtagtes Waldwieſen ſtecken, welche, wenn ſie heute von den halberſtorbenen Ei
zurückdrängt, wo in älteſter Zeit die fürſtliche Würde dem mächtigſten ſchen befreit und vor dem Wilde geschützt werden, ſehr hohe Erträge
und größten Grundherrn zufiel, deſſen Einfluß und Macht vorzugs abwerfen würden. Der Ueberſicht wegen ſei auch der Privatbeſitz der
weiſe in den Revenuen ſeines Grundeigenthums ihre Baſis und Stütze herzoglichen Familie im Auslande angegeben. Derſelbe iſt in den preu
hatte. So ſehen wir in verſchiedenen Kleinſtaaten Streitigkeiten zwiſchen ßiſchen Provinzen Sachſen, Brandenburg, Poſen und Oſtpreußen ge
Fürſt und Volk ſich erheben, welche die Unterſcheidung und die Abſon legen und enthält: 55,485 Morgen Aecker, Wieſen und Garten mit
derung der fürſtlichen Haus und Familien Fideicommiß oder Privat- 12 Brennereien, 7 Brauereien und 6 Ziegeleien, ferner Nebennutzun
güter von den Landesdomainen zum Gegenſtande haben. Denn der gen 1600 Morgen Aecker und Wieſen Mühlen, Fiſchereien, Krüge
Urſprung der Oomainen iſt kur zum Theil auf das Patrimotzial und. Zölle, und endlich 46,099 Morgen Forſten Allen dieſen auswärtigen
Privatgut der landesherrlichen Familien zurückzuführen. Es beſtehen Grundobeſitz verwaltet bis jetzt die herzogl. Regierung. Dieſe läßt die
die Landesdomainen vielmehr zum großen Theile aus alten Reichsdomai ſelbe durch ihre Departements und Bauräthe bereiſen und verwalten,
nen. Ueberdies ſind manche ODomaitſen aus Staatsſteuern und ſonſtigen zahlt die Diäten aus, und führt die Einnahmen an die herzogl. Fidei
Landeseinkünften, andere mittelſt Erwerbung neuer Gebiete durch Commißverwaltung ab. Die Verwaltung der auswärtigen Privat
Staatsverträge, noch andere auch wohl infolge großer Landesmeliora- grundſtücke hat mithin bis jetzt dem herzogl. Hauſe wenig Koſten

e

tionen durch Urbarmachungen acquirirt. Schon aus der geſchichtlichen gemacht.
Entſtehung der Domginen und ihrer bis auf die älteſte Zeit zurückgehen Neben der regierenden herzoglichen Linie machen auch die Erben

Den urſprünglichen Beſtimmung ergiebt ſich aber die untrennbare Ver der bernburger Linie Anſprüche an das anhaltiſche Domanium, ferner
bindung derſelben mit dem Staate, wie das Eigenthum dieſes letzteren die Familie v. Kroſigk, die den werthvollen Löſewitzer Buſch bei Plötz



kau in frühern Zeiten der regierenden Linie in Bernburg verpfändet
hat mit der ausdrücklichen Beſtimmung, beim Ausſterben derſelben
gegen Zahlung der vorgeſtreckten Summe das Pfand wieder zurückneh
men zu können; ebenſo klagt die eine Stolbergiſche Grafenlinie auf
Herausgabe eines nicht unbedeutenden Theiles der Bergwerke, Forſten
und Domainen im Oberharze, die ebenfalls durch Verpfändung in
bernburgiſchen Beſitz gekommen ſind. Wenn man alles das, was die
regierende und die ausgeſtorbene bernburger Linie nebſt den Stolbergs
und Kroſigks beanſpruchen zuſammenrechnet, ſo geht nach Bieler der
Betrag bereits über ein Drittel des anhaltiſchen Domaniums hinaus.

Außer dem inländiſchen Privatbeſitz nahm aber das herzogliche
Haus auch den übrigen Theil der geſammten Domainen, die Stamm
güter, Forſten c. als dauerndes Eigenthum in Anſpruch. Aus dieſer An
ſicht erklärte ſich die erſte miniſterielle Vorlage die für den Für
ſten alle vom Staate bisher verwalteten Güter c. ein Areal von
7 D Meilen, forderte, während dem Lande als Entſchädigung eine feſte
Rente oder ſtatt derſelben eine beſtimmte Summe angeboten wurde.

Dieſe Vorlage fand im Landtage nicht nur wenig Unterſtützung,
ſondern die Linke, die von der Anſicht ausging, daß der Staatsgrund-
beſitz nicht der Dynaſtie in oberſter Linie, ſondern dem Lande und
dem Fürſten zuſtehe, beanſpruchte im Gegentheil für das Land den
ganzen Domanial- Grundbeſitz und wollte das herzogliche Haus für
ſein Domainen Eigenthum mit einer feſten ewigen Rente abfinden.
Jm Laufe der Verhandlungen verließen jedoch beide Theile ihren
Standpunkt.

Der vereinigte Anhalter Landtag beſteht zu zwei Dritteln aus
Deſſau Köthenern, zu einem Drittel aus Bernburgern und zählt ins
geſammt 36 Mitglieder (12 Rittergutsbeſitzer, 12 ſtädtiſche und 12
bäuerliche Deputirte). Die Rittergutsbeſitzer werden auf Lebenszeit
gewählt von den ſtädtiſchen Abgeordneten werden acht von den ſtädti
ſchen Gemeinderäthen gewählt, außerdem gehören zu ihnen die vier
Bürgermeiſter der bedeutendſten Städte; die bäuerlichen Abgeordneten
werden auf ſechs Jahre von den Dorſſchulzen gewählt. Der in dieſer
Weiſe zuſammengeſetzte Landtag hatte über die für das Land ſo folgen
reiche Domainen Angelegenheit zu entſcheiden.

Die erſte Abtheilung der Kammer, die Ritter, hatten ſich von
vornherein einem Vermittlungsantrag zugeneigt, den der Abg. v. Braun
behrens geſtellt hatte und der auf eine ſubſtanzielle Theilung
des Domanial Vermögens zwiſchen dem Herzoglichen Hauſe und dem
Lande hinauslief. Die näheren Aufſtellungen dieſes Antrags, deſſen
weſentliche Grundzüge ſchließlich angenommen wurden ſind folgende

„„Jn Anbetracht der dem Herzogl. Stamnmgat anhaftenden Verpflichtung mit
ſeinen Ueberſchüſſen nach Beſtreitung des Furſtlichen. Hof- und Haushalts zu den
Koſten der Landesregierung beizutragen, ſo wie zur definitiven Beſeitigung der man
cherlei über den Umfang dieſer Verpflichtung obwaltenden Ungewißheiten und Zwei
fel ſoll eine Theilung des Stammgutes zwiſchen dem Herzogl. Hauſe und dem Lande
der Subſtanz nach eintreten. Behufs Ausführung dieſer Theilung, ſo wie der
erwähnten Abſonderung des Privatgutes, hat zunächſt der Herzog eine entſprechende
Anzahl von geſchloſſenen Gütern, Forſten und einzelnen Grundſtücken zu bezeichnen,
welche für die Auseinanderſetzung beſonders in Betracht kommen ſollen. Die ſo be
zeichneten Objecte werden einer Reitertrags Schätzung unterworfen und zwar nach
dem gemeinen Nutzungswerthe. Dabei erfolgt die Abſchätzung bisher forſtlich genutz
ter Grundſtücke nach dem forſt wirthſchaftlichen Nutzungswerthe. Hat die Feſtſtel
lung der ReinErtrage ſtattgefunden, ſo wählt der Herzog nach Maßgabe dieſer Feſt
ſtellung einen zum Total Jahres Reinertrage von 350,000 Thlr. abgeſchatzten Grund
beſitz Complex aus. Dieſer Complex umfaßt dann ſowohl die auszuſcheidende inlän
diſche PrivatgutsMaſſe, als auch denjenigen Theil des Stammgutes, wel
cher dem Herzoglichen Hauſe zum unbeſchränkten ſideicommiſſariſchen Privateigen
thum vorbehalten bleibt und mit in private Herzogliche Verwaltung übergeht.
Ferner verblelben dem Herzog mit dem gleichen unbeſchränkten Eigenthumsrecht
die zum Stammgut gehörigen Schlöſſer, Theater Gebäude Parks, Garten, Wie
ſen e. Außerdem ſollen noch 100,000 Thlr. aus der Landes Hauptkaſſe an die
Herzogl. Haus und Familien Fideicommiß Kaſſe gezahlt werden. Iſt bis zum 1.
Jult 1871 der Abſchluß der Auseinanderſetzung nicht erfolgt, ſo wird die bisherige
Domainenrente des Landesherrn von 250,000 auf 300,000 Thlr. erhöht. Die Staats
ſchulden übernimmt das Land. Von dem Zeitpünkt der Ausführung dieſer Ausein
anderſetzung ab entſagt der Herzog für ſich und ſein Fücſtliches Haus zu Gunſten
des Landes allen ihm und ſeinem Hauſe bisher zuſtändig geweſenen Rechten und An
ſprüchen an dem durch gegenwärtige Feßſetzungen ſeinem Hauſe nicht vorbehaltenen
inlaändiſchen Stamm und Privatgute. Die oben erwähnte ReinertragsErmittelung,
ſo wie die thatſächliche Auseinanderſetzung überhaupt erfolgt durch eine Commifſton
von 6 Mitgliedern, deren 3 der Herzog und 3 der Landtag zu ernennen hat. Fin
det zwiſchen den beiderſeitigen Commiſſarien eine Einigung nicht ſtatt ſo ſind die
Differenzpunkte durch ein Schiedsgericht zu ſchlichten. Zu dieſem wahlen die Her
zoglichen Commiſſare den einen und die landſchaftlichen Commiſſare den anderen
Schiedsrichter während der Obmann vom oberſten Gerichtshofe des Landes zur
Zeit das Ober Appellationsgericht in Jeng beſtellt wird. Der Ausſpruch des
Schiedsgericht iſt endgültig entſcheidend.“

Während dieſer Vorſchlag das herzogliche Haus mit einer Jahres
rente von 350,000 Thlr. und zwar in lauter Grundbeſitz abfinden
will, ging ein Antrag von 22 Mitgliedern der Bürger und Bauern
abtheilung dahin daß die Domanialrente des Herzogs von 250,000
Thlr. auf 300,000 Thlr. jährlich erhöht und dieſe in der Weiſe gewährt
werden ſollte, daß Grundſtücke mit einem Reinertrage von 200,000 Thr.
jährlich als Privateigenthum auszuſcheiden, 100,000 Thlr. aber, ſo
lange die Regierung beim herzoglichen Hauſe verbleibt, als Rente fort
zuzahlen ſeien mit dem Aufhören der Regierung ſollte an Stelle dieſer
Rente eine Kapitaglabfindung von 2000 000 Thlr. treten. Der Thei
lungsplan rückſichtlich der Grundſtücke ſoll mit dem Landtage verein
bartk, die als Privatgut auszuſcheidenden Grundſtücke ſollen möglichſt
aus allen Kreiſen des Landes genommen werden. Dieſer Antrag ward
am 15. Juni Seitens der landesherrlichen Commiſſarien als poſitiv
unannehmbar und der Braunbehrens'ſche Ausgleichungs Vorſchlag zur
Regierungsvorlage erklärt. Um die Abgeordneten vom Harze zu gewin
nen erklärte die herzogliche Regierung gleichzeitig daß die ſämmtlichen
Harzforſten mit Ausnahme eines Diſtricts von etwa 15,000 Morgen
aus den Revieren Ballenſtedt, Schielo, Harzgerode und Gernrode von
der Wahl des Herzogs ausgeſchloſſen ſein ſollten. Nach dieſer Conceſ
ſion verließen die 4 Abgeordneten des Harzkreiſes die Poſition der

22 Abgeordneten und in der Sitzung vom 19. Juni wurde der Braun
behrensſſche Vermittlungsantrag angenommen jedoch mit dem Zuſatz,
daß die Privatgüter bei ihrer Ausſcheidung aus dem Domanium eben-
falls taxirt und die Abfindungsſumme von 350,000 auf 330,000 Thlr.
reducirt werden ſollte.

Auch der ſo amendirte Geſetzentwurf ward von dem Herzog zu
rückgewieſen und da die Deſſauer Abgeordneten gegen die Regierungs
vorlage geſtimmt hatten ſo verbreitete ſich das Gerücht, „daß der
Herzog indignirt über das Verhalten der Abgeordneten hieſiger Stadt
und des Kreiſes während der Landtagsſitzungen vom 18. und 22. in
der Domanialfrage, die Abficht hätte, mit den erbprinzlichen Herrſchaf
ten die Reſidenz nach Bernburg, deren Vertreter im Landtage ſich in
der genannten Frage entgegenkommend gezeigt haben, zu verlegen.“
Dieſer Schreckſchuß that ſeine Wirkung und am vergangenen Mittwoch
ward die Regierungsvorlage mit 21 gegen 12 Stimmen angenommen.
Ueber dieſe höchſt intereſſante Sitzung berichtet die „Bernburgiſche Zei
tung“, die auch in dieſer Angelegenheit treu die Sache des Landes ver
fochten hat wie folgt

Der Landtag iſt nicht feſt geblieben. Se. Hoheit der Herzog hat mehrere
Abgeordnete zu ſich beſchieden, auch iſt am Sonntag eine HofEquipage von Stor
kau, dem Wohnorte des Abgeordneten Burghauſen, kommend geſehen worden. Burg
hauſen fehlte am Dienstag. Das Geſetz wurde in der abgeaänderten Form mit 19
gegen 16 Stimmen angenommen. Die Ritterſchaft und der Oberbürgermeiſter Oelze
erklärten daß ſie für das Geſetz in dieſer Form nur ſtimmten um die weiteren
Verhandlungen nicht abzubrechen. Auf Mittwoch war die verhängnißvolle Sitzung
zur Entgegennahme der landesherrlichen Erklärung anberaumt. Jnzwiſchen war es
in Abgeordnetenkreiſen bekannt geworden daß der Abg. Luther aus Mehringen
noch am Montag Abend zu Sr. Hoh. dem Herzoge beſchieden war. Luther iſt ein
hervorragender Abgeordneter der 3. Abtheilung, eine biedere Natur, der dem Land
tage von Anfang an angehört hat. Er war im Landtage geachtet und hatte wie
derholt Zeichen des höchſten Vertrauens erhalten. Dieſer Abgeordnete ſah ſich ver
anlaßt, am Dienstag nach der Sitzung ſein Mandat niederzulegen. Aus 18 waren
16 Abgeordnete geworden auch wenn Burghauſen am Mittwoch erſchien, blieben
uns nur 17 gegen 18 Stimmen; es hätte ein Mittel gegeben die Entſcheidung
auszuſetzen bis die Stimme von Luther erſetzt war. Aber die Sache war ſchon
nicht mehr zu halten, zwei Abgeordnete von Deſſau, Medieus und Kindſcher, ſchwenk
ten ab, um zu retten, was fur ihre Stadt und ihren Kreis zu retten ſei. In der
Stadt eireulirten ſeit Montag Adreſſen an Se. Hoheit den Herzog daß der Hof
in Deſſau bleiben möge, welche ganz unverholen den Wunſch ausſprachen, es möge
die Domainenauseinanderſetzung im Sinne Sr. Hoheit zu Ende geführt werden.
Dieſelben fanden außerordentlich wenig Unterſchriften; am Dienstag Abend trat
indeſſen der Deſſauer Gemeinderath zuſammen der noch am Sonnabend ſeinem
Oberbürgermeiſter für ſeine bisherige Haltung ein Vertrauensvotum gegeben hatte
und votirte nunmehr, daß der Braunbehrens' ſchen Vorlage zugeſtimmt werden möge,
auch wenn die Privatguter ohne Taxe herausgenommen wurden. Daran ergchteten
ſich die genannten Abgeordneten gebünden, die Majorität fur die Regierungs
Wlan war gewonnen. Es erfolgten noch Zuſicherungen wegen der Deſſauer

omaktten.
Jn der Mittwochsſitzung legte Herr von Lariſch den Geſetzentwurf ohne das

Amendement einer Taxe der Privatgüter und der Zahlung von 10,000 Thlrn. zur
Staatskaſſe zur Annahme oder Ablehnung vor und verlas darauf eine höchſte An
ſprache, in welcher die Regierungsvorlage in der jetzigen Geſtalt als die äußerſte
Grenze bezeichnet wurde, bis zu welcher das herzogliche Haus ginge. Die einzelnen
Abgeordneten motivirten hierauf ihre Abſtimmungen; der Abg. Dr. Bolze ſtellte
noch einmal die Punkte zuſammen, weshalb die Vorlage in dieſer Geſtalt ihm ganz
lich unannehmbar ſei, wies darauf hin, daß das herzogliche Haus nahezu die Hälfte
der Forſten und über die Halfte der Domginen des ganzen Landes erhalten würde,
während die Einzeläcker und Wieſen welche dem Lande verblieben z zur Deckung
der von dem Lande zu übernehmenden Schulden nicht hinreichten. Der Regierung
ſeien Abgeordnete einzelner Kreiſe zugefallen, ſobald dieſen Kreiſen Conceſſionen in
ihren wirthſchaftlichen Jntereſſen gemacht ſeien. Die wirthſchaftlichen Intereſſen
des ganzen Landes ſeien nicht berückſichtigt, der Landtag gebe mit der Annahme
der Regierungsvorlage Alles aus der Hand, die Auswahl der Objecte, die Jnven
tariſirung und Feſtſtellung der Laſten die Feſtſtellung des ganzen Auseinander
ſetzungsplanes. Es ſei ſein, des Abgeordneten, innigſter Wunſch, daß er ſich irre
und daß gegen alle ſeine Befurchtungen das Werk dem Lande Segen bringe. Die
Abg. Medieus und Kindſcher motivirten ihre Zuſtimmung zu der Reglerungsvorlage
damit daß das herzogliche Haus nicht weiter nachgebe, und im Intereſſe ihrer
Stadt und ihres Kreiſes. Der Abg. v. Baſedow überließ es ſeinen beiden Deſſauer
Collegen, vor ihrem Gewiſſen, vor der Stadt und vor dem Lande ihre Abſtimmung
zu rechtfertigen. Abg. Hünecke motivirte ſeine Abſtimmung fur die Ablehnung des
Geſetzes mit dem Wunſche, daß ſeine Befürchtungen nicht erfüllt würden. Nun
mehr beſtimmte ſich Abg. Krüger für die Annahme. Eine Inſinuation des Abg. Oelze,
welcher diejenigen fur die Mangel des Geſetzes verantwortlich machen wollte die
gegen die Vorlage gewirkt haben wurde mit Entſchiedenbeit von den Abgg. von
Baſedow und Bolze zurückgewieſen. Nun erfolgte die Abſtimmung. Treu ihren
Erklärungen blieben die Abgeordneten Joachimi, Eggeling, Haring, Walther (Cö
then), Kuhnemann, Hünecke, Herrmann, Schulze (ZerbſtCoswig), von Baſedow,
Koch (Deſſau), Bolze, Reinicke (Berihürg zuſgmmen 12. Für die Vorlage
ſtimmten: die geſammte Ritterſchaft (12 Stimmen), Trolldenier, Frayke, Bloß
feld, v. d. Heyden (Harz), Oelze (Bernburg), Medieus, Kindſcher, Krüger (Deſſau)/
Hildebrand (Cöthen, Land), zuſammen 21 Stimmen. Vor der Abſtimmung hatten
das Mandat niedergelegt Luther (Kreis Bernburg), Zaehle (Kreis Zerbſt), Burg
hauſen (Kreis Deſſau) war ausgeblieben. Das Mändat haben außer den Genann
ten niedergelegt die Abg. Schulze und Reinicke; weitere Mandatsniederlegungen
ſtehen in Ausſicht. Der Landtag iſt bis zum 5. Juli auseinander gegangen die
Majorität der 2. und 3. Abtheilung hat bis zuletzt feſtgeſtanden. Alle Trugſchluſſe
und Rechenkünſteleien haben nicht vermocht, den klar ſehenden Abgeordneten Sand
in die Augen zu ſtreuen. Was ſchließlich den Sieg herbeigeführt hat, liegt klar
wie die Sonne. Wir ſind unterlegen aber die Sieger ſind nicht zu beneiden und
das Land hat eine große Zeche zu zahlen.

Berlin d. 25. Juni. Nach den neuerdings getroffenen, frühere
Arrangements abändernden Beſtimmungen wird die Abreiſe des
Königs nach Ems nicht ſchon am 3. oder 4., ſondern am 7. oder 8.
Juli erfolgen.

Die „Köln. Z.“ ſchreibt: „Man erwartet mehrfach eine bewegte
Seſſton der Kammern im Herbſte, doch wird eine Verſtändigung wohl
erzielt werden, zumal wenn ſie nicht wieder zu ſpät unternommen wird.
Jnzwiſchen wird der nationalliberalen Partei von miniſterieller Seite
unausgeſetzt mit der Ungnade der Regierung gedroht. Herr Lasker wird
ſich danach wohl auf den Verluſt ſeiner vielen einträglichen Aemter ge
faßt machen müſſen, die Herren v. Forckenbeck und v. Hennig, ſo wie
ihre politiſchen Freunde, die nur durch das Belieben des Miniſteriums
politiſch und bürgerlich exiſtiren, auf ähnliche empfindliche St. afen. Mit
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Drohungen, die ohne No:h den Ton der Conflictszeit wieder anſchlagen,
wird augenſcheinlich Niemanden genützt, am wenigſten der Regierung.

Der Beginn der Wirkſamkeit des öberſten Bundes gerichts
hofs für Handelsſachen iſt nunmehr definitiv auf den 1. April k.
J. beſtimmt worden, und hofft man das auf den Gerichtshof bezüg
liche Organiſationsgeſchäft bis zu Neujahr bereits vollkommen erledigt
u haben.

Geſtern und heute fanden vor dem Staatsgerichtshofe die Ver
handlungen eines gegen 11 Hannoveraner gerichteten Hoch verraths
procefſſes, welche beſchuldigt ſind durch den beabſichtigten oder
erfolgten Eintritt in die in Frankreich zuſammengezogene Hannoverſche
Legion reſp. durch Verleitung zum Eintritt in dieſelbe, vorbereitende
Handlungen zum Zweck der Losreißung der Provinz Hannover von
dein Preußiſchen Staat begangen zu haben. Den Vorſitz führte der
Vicepräſident des Kammergerichts v. Mühler, die Oberſtgats anwalt
ſchaft war vertreten durch den Oberſtaatsanwalt Adelung als Verthei
diger füngirten der Rechtsanwalt Holthoff und die Referendarien Dietz
und von der Leyen. Die Angeklagten ſind die Dienſtknechte Hirſch,

eyer, Glindemann, Nieper, Schmiedemeiſter Ohland, Dienſtknecht
Lunkebein (gen. Bertrand), Zimmergeſelle Heinecke, Kaufmann Ahnert,
Nachkwächter Marwede, Schuhmachergeſelle Magerhans und Klempner
geſelle Weinberg. Drei der Angeklagten, welche zum Eintritt in die
Hannöverſche Legion in Frankreich verleitet hatten, wurden zu 15 mo
natlicher, die übrigen, die hierzu Verleiteten, zu jähriger Einſchließung
verurtheilt. Bei ſämmtlichen Angeklagten wurden mildernde Umſtände
angenommen.

Mit dem 1. k. M. treten weitere Vereinfgchungen in der Behand
lung Her ordinären Fahrpoſt- Gegenſtände im Eiſenbahn Poſtbe
triebe ein, Vergeſtalt daß die ſämmtlichen dem Norddeutschen Poſtge
biete angehörigen Eiſenbahn Poſtanſtaälten eines und deſſelben Eiſenbahn
Complexes nur in beſonderen Fällen Frachtkkarten zu den in Rede ſte
henden Poſtſendungen unter einander anfertigen

Die „Weſer-Zeitung“ bringt unter der Ueberſchrift: „Eine Ent
hüllung aus dem Jahre i866“ folgende Correſpondenz aus Berlin:

Seit dem Kriege von 1866 iſt durch bffickelle Veröffentlichung diplomatiſcher
Actenſtücke durch parlamentariſche Debatten und durch die emſige Arbeit der Ta
gespreſſe manch' ſchätzenswerther Beitrag zur Kenntniß der dipiomatiſchen Situg
tion bei dem Ausbruch des preußſſch öſterreichiſchen Kampfes geliefert worden.
Jm Großen und Ganzen ſind wir wohl vrientirt über die damgligen Abſichten der
eüropaiſchen Cabinette, aber an dunklen Punkten ſt auch jetzt nach drei Jahren
noch immer kein Mangel. Die überraſchend freundliche Haltung Frankreichs gegen
Preußzen, welche letzterem die Möglichkeit gewahrte, die Rheingrenze bei dem Aus
bruch des Krieges faſt ganz ungedeckt zu laſſen dann der Brief des Kaiſers an den
damaligen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Drouyn de Lhuys vom
II. Juni 1866 namentlich die durch die ſpäteren Ereigniſſe ſo graufam demen
tirte Erklärung in demſelben Frankreich könne nur dann an eine Ausdehnung der
Grenzen denken wenn die Karte von Europa zum ausſchließlichen Vortheil einer
Htoßmacht mödifielrt werde haben eine Reihe mehr oder weniger glücklicher Com
binationen veranlaßt welche gleichwohl die eigentliche Urſache der „patrioti
ſchen Beklemmungen,“ die nach der Erklärung Roöuher's im Corps legislativ
durch die Nachricht von der Schlacht bei Könighrätz in den Tuilerten dervorgeru
fen wurden, unaufgeklärt gelaſſen. Nachfolgende durchaus zuverläſſige Mittheilung
aus franz öſtſcher Quelle welche durch übereitſtimntende Mitthe lungen gus London
beſtätigt iſt klärt die damalige Stellung und die Abſichten des Kaiſers Napoleon,
in vollſtändigerer Weiſe als bisher geſchehen iſt, guf und wirft zugleich ein charak
teriſtiſches Schlaglicht auf die Hoffnungen des Wiener Cabinets Die fragliche
Mittheilung ſtellt zunächſt außer Zweifel daß vor dem Ausbruch des Krieges ein
Vertrag zwiſchen Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſen war, durch welchen
Frankreich, im Falle der Sieg auf öſterreichiſcher Seite war als Compenſatkon
für die Machterweiterung des öſterreichiſchen Kaiſerreichs in Deutſchland das linke
Rhein ufer zugeſichert war. Allerdings wurde die Rheingrenze im Vertrage ſelbſt
nicht ausdrücklich bezeichnet, über die Bedeutung der ſtipulirten „„Compenſation“ beſtand
indeſſen zwiſchen den Contrahenten ein vdlliges und ſtillſchweigendes Einverſtändniß.
So glaubte ſich Napoleon geſichert fur den Fall, daß Oeſterreich ſtegte. Die Nieder
lage Oeſterreichs hielt man in Paris fur unmöglich. Ueber die preußiſchen Rü
ſtungen und die preußiſche Armee war man nur ſehr mangelhaft orientirt durch die
Berichte des damaligen Militargttaches bei. der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
des Grafen de ClermontTonnerre, der denn auch nach dem Kri ge durch einen beſ
ſeren Beobachter Baron de Stoffel, erſetzt wurde. Die unterſchätende Meinung,
welche man in Paris von der Macht Preußens hatte führte ſogar zu der Beſorg
niß die Niederlage Preußens werde eine über das Maß des Wünſchens werthen
hinausgehende ſein Preußen köntte „eecraſtrt werden, ſo daß Frankreich durch die
Annexion des linken Rheinüfers eine nür ungenügende Compenſation, für die Macht
entwickelung O ſterreichs auf Koſten Preußens und in Deutſchland ſelbſt erhalten
würde. So war man in Paris, krotz der zugeſtcherten Neutralttaät, feſt entſchloſſen
die völlige Niederwerfung Preußens durch eine rechtzeitige Jntervention zu
Gunſten deſſelben zu verhindern natürlich in der Vorausſetzung daß das durch fran
zöſiſche Vermittelung gerettete Preußen am weniagſten in der Lage ſein werde, die
Aunnexlon des linken Rheinufers zu verweigern In Wien wiegte man ſich in ganz
ähnlichen Jlluſtonen. Auf Venetien hatte Oeſterreich ſchon vor dem Ausbruch
des Krieges im Geheimen Frankreich gegenüber verzichtet eine Thatſache welche
die Lamarmora'ſche Politik des Scheinkrieges hinlanglich rechtfertigt. Jn Wien
aber war man ſeiner Sache ſo ſicher, daß man die Südarmee ruhig am Mineclo
ſtehen ließ anſtatt wenigſtens noch 100,000 Mann nach dem Norden zu dirigiren
eine Strategie, uüber welche die franzöſiſchen Staatsmanner ſich nicht genug wun
dern konnten. In dieſem Zuſammenhange wird ſowohl die hartnäckige Ungläubigkeit, welcher die Nachricht von dem e agreichen Vordringen der preußiſchen Ar

meen in Böhmen in Paris begegnete, erklärlich, als die vatriotiſchen Beklemmun
gen, welche die Nachricht von dem Siege bei Königgrätz in den Tuilerieen hervorrief.

Birſchiedene Zeiſungen haben das Gerücht gemeldet, der Herzog
von Ratibor habe bei ſeiner Anweſenheit zur Secundizfeier in Rom Un
terhandlungen wegen eines Concordats mit dem heiligen Stuhle einge
leitet. Die erſte Quelle dieſes Gerüchtes, ſchreibt die „Elbf. Ztg.“, ſind
Oeſterreichiſche Blätt.r; es iſt dieſelbe, welche vor längerer Zeit die ab
ſürden Verſionen über angebliche katholische Neigungen des Königs Wil
helm in Umlauf ſitzte. Es braucht nicht erſt verſichert zu werden, daß
auch an dieſer neuen Lesart kein wahres Wort iſt.

Ein ungariſches Blatt entnimmt dem Schreiben einer angeblich
wohl unterrichteten Perſon über das ökumeniſche Concil die intereſ
ſante Mittheilung, daß jüngere und der C viliſation nicht feindſelige Kir
chenfürſten in Rom die Jdee angeregt haben, die Ausſöhnung der Leh
ren der Kirche mit den modernen Jdeen des 19. Jahrhunderts als einen
der Berathungsgegenſtände des Concils zu wählen.

Oeſterreichiſche Monarchje.
Der Landes Präſident von Krain, v. Conrad, hat ein Rundſchrei

ben an die Bezixkshauptämter erlaſſen, in welchem denſelben Weiſungen
in Bezug auf die verfaſſungsfeindliche Agitation ertheilt werden. Das
Schreiben verweiſt auf die Nothwendigkeit der Belehrung der Gemeinde
vertretung und der Bevölkerung über die neue Staatsverfaſſung, ins
beſondere die confeſſionellen und Schulgeſetze. Einige Bezirksvorſteher
hätten auch dieſen Weg bereits mit Erfolg betreten. Jn Betreſſ der
Ueberwachung der Lehrer wird auf einen gleichzeitigen abgeſonderten Er
laß verwieſen. Dann heißt es weiter: „Es liegen Anzeigen vor, daß
auch die Kanzel mißbraucht wurde, um unter der Maske des bedrohten
Glaubens und der gefährdeten Kirche theils verkappte, theils directe Aus
fälle auf die Verfaſſung zu unternehmen. Dies erfordert zu erhöhter
Wachſamkeit und ſtrengſter Anwendung des Geſetzes auf. Gegen die
Urheber ſolcher Umtriebe ſollen die Bezirkshauptämter ſogleich im Wege
der Staatsanwaltſchaft, welche auch ihrerſeits zur beſonderen Strenge
und Aufmerkſamkeit aufgefordert iſt, die ſtrafgerichtliche Unterſuchung
veranlaſſen, beziehungsweiſe ſofern ſich in der betreffenden Handlungs
weiſe die Merkmale einer Uebertretung des 9. 11. der kaiſerlichen Ver
ordnung vom 20. April 1854 ergeben, darüber im eigenen Wirkungs
kreiſe mit voller Strenge des Geſetzes ſogleich vorgehen.“

Die Schlußverhandlung gegen Biſchof Rudigier iſt für
den 12. Juli anberaumt.

Spanmien.
Jn den Provinzen gehen ernſte Oinge vor. Auf die republikaniſchen

Congreſſe von Tortöſa und Cordova iſt ſoeben ein ähnlicher in Valladolid
gefolgt, auf welchem die beiden Caſtilien ebenfalls einen Vertrag ge
ſchloſſen haben ſo daß jetzt nur noch Galizien und Aſturien als vierte
Gruppe übrig bleiben, um Spanien mit einem vollſtändigen Netz
republikaniſcher Parteiorganiſation zu bedecken. Jndem in jeder Provinz
eine Junta, in jedem Diſtrict ein Comité ernannt wird, welche im
engſten Zuſammenhange mit einander ſtehen, kann die Partei ſtets aufs
Genaueſte von ihren Kräften und Mitteln unterrichtet bleiben und mit
Leichtigkeit darüber verfügen. Deſſen ungeachtet bleibt die Regierung
den Republikanern gegenüber unthätig; ſie ſieht ruhig zu, wie ſich im
Staate ein Staat bildet, der im gegebenen Augenblick über eine ge
ordnete Armee gebietet, die ihre Führer kennt und ihrem Befehl ge
horcht. Und doch iſt es nichts weniger als gewiß, daß die
Truppen, welche der Regierung zu Gebote ſtehen treu zu dem
Regenten und der Verfaſſung ſtehen werden. Die Anzeichen die in
letzter Zeit hervorgetreten ſind, ſprechen nicht dafür. Als vor einigen
Tagen der Admiral Topete die Oberofficiere der Marine um ſich ver
ſammelte Um ihnen den Eid der Treue gegen die Verfaſſung abzuneh
men, antwortete ihm einer der Generale: „Jch ſchwöre es es iſt dies
die ſechste Verfaſſung die ich beſchwöre, und ich habe immer meinen
Eid gehalten, denn ich habe nie gegen irgend eine Verfaſſung conſpirirt.“
Der Miniſter war betroffen und antwortete nichts, aber der Officier,
der eine ſo unerwünſchte Lection gegeben hatte, wurde zur Dispoſition
geſtellt. Am letzten Sonntag waren auf dem Prado gegen 4000 nicht
active Officiere verſammelt, um ebenfalls den Eid zu leiſten. Als
General Milans del Boſch die Formel vorgeſprochen hatte war allge
meines froſtiges Stillſchweigen die einzige Antwort, die er erhielt erſt
auf eine zweite Aufforderung hin murmelte die ihm zunächſt ſtehende
Gruppe „Ja, wir ſchwören. Man ſpricht von der Abſetzung oder
wenigſtens der Verſetzung des Militärgöuverneurs von Barcelona,
Nouvilas, welcher ſeine republikaniſchen Sympathieen in zu unverhüll
ter Weiſe kund gegeben hatte. Der General Prim ſoll ſich einer ſol
chen Maßregel lange widerſetzt, aber endlich den einmüthigen Vorſtel
lungen ſeiner Collegen nachgegeben haben.

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel, d. 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Senats

wurde die Debatte über das Schuldhaftgeſetz fortgeſetzt und der von
Barbacon und de Raſſe geſtellte Antrag, welcher darauf hinausgeht,
die Schuldhaft nur in Handelsſachen und gegen Ausländer abzuſchaffen,
mit 30 gegen 24 Stimmen angenommen. Dagegen wurde der von
der Repräſentantenkammer am 19. Juni angenommene Vorſchlag des
Deputirten Guillery verworfen. Der Präſident enthielt ſich der Ab
ſtimmung.

Paris, d. 25. Juni. Der Kaiſer wird heute Abend hierſelbſt
zurückerwartet. „Patrie“ ſagt: Die Rede, welche der Kaiſer im
Lager von Chalons gehalten hat, darf nicht in kriegeriſchem Sinne ge
deutet werden.

Moskau, d. 25. Juni.
Jlinska abgereiſt.

Kragujewatz, d. 24. Juni. Die Regentſchaft hat heute die
ſerbiſche Skuptſchina unter den üblichen Feierlichkeiten eröffnet. Die
Thronrede bezeichnet als Aufgabe der Verſammlung ſich über die im
vergangenen Jahre vorgeſchlagenen Reformen zu 4ußern. Die beſtehende
Verfaſſung vom Jahre 1838 ſei durch die veränderten Verhältniſſe un
zureichend geworden. An ihre Stelle müſſe eine neue, vom Volke ſelbſt
gegebene Verfaſſung treten. Die Thronrede ſchließt mit der Auffor
derung, die neuen Inſtitutionen zu vereinbaren, ſo das Land gegen
neue Erſchütterungen zu ſichern und gleichzeitig den Fortſchritt an
zubahnen.

Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung in Wittenberg.

III.
Fabrikate aus dem Mineralreich.

Bevor wir unſere Berichte über die Wittenberger Ausſtellung fortſetzen,
finden wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß es dem gewiſſenhafteſten

Der Kaiſer iſt mit der Kaiſerin nach
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und fachkundigſten Referenten bei dem großartigen Material und der Schwie
rigkeit, daſſelbe aus dem Durcheinander der Ausſtellung in natürliche
Gruppen zu ordnen nicht immer möglich ſein kann alles Bedeutende,
durch Neuheit oder Arbeit Hervorragende, gleich an betreffender Stelle
ſpeciell zu beleuchten wir werden aber, wie bei Gelegenheit der Merſeburger
Ausſtellung, Veranlaſſung nehmen, jede Verſäumniß in dieſer Beziehung
thunlichſt nachzuholen.

Für heute betrachten wir zunächſt einige Fabrikate aus dem Mineral
reiche. Auch hier hat ſich die Kunſt des ſpröden Materials bemächtigt und
einige herrliche Werke geſchaffen. Wir rühmen in dieſer Beziehung die
beiden Grabmonumente aus dunklem Syenit und aus dunkelgrünlichem
Porphyr des Fichtelgebirges von Ackermann in Weißenſtadt. Die For
men ſind rein und ſchön, die Arbeit, namentlich auch die Politur vorzüg
lich. Gleichen Anſpruch auf Beachtung verdienen die Büſten tragenden
Säulen, ein Tiſch und kleinere Sachen aus Anhaltiſchem Olith (Rogen
ſtein), ausgeſtellt von den Gebr. Freihold in Berlin. Vollendete Kunſt
werke ſind die Schaale aus märkiſchem Granit (2200 Thlr.) mit Bronze
fuß von Gebr. Dankberg, zwei Säulen, beſtehend aus Sockel von
polirtem Syenit, Schaft von polirtem märkiſchem Granit, Baſe und
Capitäl aus carrariſchem Marmor von Steinmetzmeiſter Wimmel in
Berlin. Merkel in Halle, in Merſeburg ſo glänzend vertreten, haben
wir ungern vermißt. Neben der Kunſt liegt hier das Brot: Franzöſiſche
Mühlſteine ſind ausgeſtellt von Fielitz in Berlin, Gottwald C. in
Glogau, Kirchner in Berlin, Wedekind in Nordhauſen, F. W. Schulze
in Berlin. Letzterer hat kürzlich in Leipzig auf ſein Fabrikat die ſilberne
Medaille erhalten. (Preiscourant pro Paar: 3 F. Rhl. 120 Thlr., 3 F.
3 3. 130 Thlr., 3 F. 4 3. 135 Thlr., 3 F. 6 3. 140 Thlr., 3 F. 8 3.
145 Thlr., 3 F. 9 3. 150 Thlr., 3 F. 10 3. 155 Thir., 4 F. 165
Thlr., 4 F. 2 3. 175 Thlr., 4 F. 4 3. 190 Thlr., 4 F. 6 3. 200
Thlr., 5 F. 225 Thlr.) Außerdem hat Kranich in Wittenberg Mühl
ſteine ausgeſtellt. Mit Thon und DrainRöhren ſind hauptſächlich
vertreten: Keltzſch in Bitterfeld (in Leipzig die ſilberne Medaille), Kühle
in Rotta bei Wittenberg, Schulze in Straach. GraphitSchmelztiegel
brachte Becker Piscantor in Großalmerode, Steine und Platten zu
verſchiedenen Zwecken Frieſe in Wittenberg, Porphyrpflaſterſteine Waage
in Landsberg, Sydrolithwaaren Schielow. C Albers in Berlin. Jn
der Abtheilung Thonluxuswaaren glänzt zunächſt die Steingut und Thon
fabrik von G. Jannaſch in Bernburg mit ihren herrlichen Arbeiten aus
Ascanalith und Terra cotta (Muſica, Flora, Pomona, Paris und Apollo,
Knabe mit der Muſchel, Adler, Fuchsgruppe nach Kaulbach Schaalen
u. ſ. w.), die eine Zierde der ganzen Ausſtellung ſind. Eine ſchöne und
reiche Auswahl von Terra Cotta und Spdrolith Waaren finden wir ferner
von Thorſchmidt in Dresden, Thonwaaren von der obengenannten
Fabrik Keltſch in Bitterfeld, ferner von Herz C. daſ., viele niedliche
Gegenſtände von Harras in München, Cementgußſachen von Hellmuth
in Schwerin, Thon und Chamottewaaren ferner von Teichert in
Meißen, Töpert in Penzig b. Görlitz, Chamotteſteine aus der Fabrik von
v. Einſiedel in Liſſen b. Naumburg. Cement hat die große Portland
Cement Fabrik von Toepfer, Gräwitz C. in Stettin zur Anſicht ge
ſtellt, der ſich beſonders zu Betonirungen und Fundamentirungen bei
ſchlechtem Baugrunde eignet, überhaupt zu allen Bauausführungen, bei
welchen unbedingte Zuverläſſigkeit des Cements erforderlich iſt. Die abſo
lute, relative und rückwirkende Feſtigkeit dieſes Cements iſt nach den mit
einem dazu conſtruirten Apparate angeſtellten Proben eine ganz bedeutende.

Mit Thon- und Chamotte-Oefen iſt die Ausſtellung in
Quantität und Qualität glänzend beſchickt. Wir heben hier hervor
Stubenöfen und Heerde von Duvigneau in Magdeburg, feinen
weißen Kaminofen und Kochmaſchine von Schröder in Potsdam,
Chamotteofen von Herz Co. in Bitterfeld, Kachelofen von Meſch Co.
in Magdeburg, Grundöfen von Uhlemann Co. in Deſſau, Kamin von
Voigt daſ., Kaminofen mit eingebrannter Malerei von Seidel in Dres
den, Chamotteöfen von Teichert in Meißen, Schomburg in Berlin.
Von Steingutwaaren erwähnen wir rühmlichſt ein Service für 12 Perſonen
aus der Fabrik von Jannaſch in Bernburg ferner Speiſe, Trink und
WaſchService von Kleinecke Bauer in Magdeburg. Unter den
Glaswaaren intereſſiren die voluminöſen Glasröhren und Platten der Hütte
Weſtfalig (Reckmann Graebe) in Bielefeld, treffliches Material; Fen
ſter von geſchliffenem Tafelglaſe, Thürſchilder von Spiegelglas u. ſ. w. von
Wüſte in Magdeburg, unzerſpringbare Glimmer von Raphael in Bres
lau, Tafelgläſer 2c. der Karlshütte bei Delligſen (Gebr. Koch), bunte
Fenſter und geätztes Glas von Wagner in Saarbrücken, ein ſchönes Küchen
fenſter, Figuren, Wappen von A. Seiler in Breslau. Wir haben hier
mit ſchon das Gebiet der Glasluxuswaaren betreten, in welchem wir noch
hervorheben ein gothiſches Kirchenfenſter von May baum in Quedlinburg,
für die Benediktinerkirche daſelbſt beſtimmt die Glaskunſtſpinnerei Artikel
von de Brunfont in Wien, die Glaspoſamentirerwaaren von Blazincic
daſelbſt, im Catalog zwei Mal, S. 16 und S. 47, mit denſelben Gegen
ſtänden verzeichnet

Wir gehen nunmehr zu den Fabrikaten aus Metallen und deren Ver
bindungen über.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 25. Juni.

Beobachtung szeit. Barometer. Temperatur Wind Augem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. San Himmel sanſicht
7 Mrge. Königsberg 335,6 10,2 W., ſchwach bezogen
6 Berlin 435.9 8/8 N. ſchwach ganz bedeckt

Torgau 3324 7,4 NW., mäßig bew., geſt. Reg.
7 Hapgranda (inSchweden) 335,6 11,2 ſchwach halb bedeckt

Petersburg 334,9 11,8 NW., ſchwach dewölkt.
Geſtern Nachmittag Regen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſtteſ.

Luftdruck 335,06 Par. L. 334,97 Par. L. 3395,15 Par. L. 335,06 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. L. 3,44 Par. L. 3,74 Par. L. 3,59 Par, L.
R. Feuchtigkeit 80 pCt. 61 pCt. 79 pCt. 73 pCt.Zuftwaärme 9,3 G. Rm. 12,1 G. Km. 9,9 G. m. 10,4 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 25. Juni. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 17
Nordbauſen, den 25. Juni. Weizen 2 20 bis 3 2 Roggen

2 15 bis 2 22 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 110 bis 1 15 Rüböl pr. Etr. 18 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30—30
Berlin d. 25. Juni. Weizen loco 66-76 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Junt, Juni /Jult u. Jull Aug. 71 Br. Sept Octhr. 72 707
bez. Roggen loco 60—63 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juni 62 61
bez. Juni Juli 62—60 61 bez. Juli Aug. 58 57 58 57, bez.Sept. ſOet. 56 bez. Oct. PRov. 56 542, bez. Nov. Dec. 54
53 54 bez. Gerſte, große und kleine 40—652 vr. 1750 Pfd. Ha
fer loco 34--379, yr. 2000 Pfd. vez. pr. Juni u. Juni/ Juli 34 Br.,
Juli Aug. 321,—32 bez. Sept. Oct. 81—30 bez. Erbfen, Kochwaare
63--67 Futterwaare 55——60 bez. Winterraps 90—93 Win
terräbſen 90—93 Rüböl loco 12 bez. pr. Juni Juni Juli u,
Juli Aug. 125 bez. Sept. Oct. 12 bez. Oct. Nov. 12

bez. Leinöl lveo Spiritus loco ohne Faß 177 n
bez. pr. Juni u. Jun!/ Juli 17 bez. Juli Aug. 1777 bez. Aug.Sept. 17 h bez. Sept. Oct. 17 bez. Ock. Nov. 1697, bez.
D Weizen loco zu feſten Preiſen kleiner Handel Termine niedriger gekünd. 900
Ctur. Roggen Termine waren heute flau und niedriger. Die ſchnell geſtiegenen
Preiſe ſcheinen mehrfach Verkaufsordres hervorgerufen zu haben denen ſich Platz
ſpekulanten anſchloſſen. Kaäufer verhielten ſich zurückhaltend und mußten Preiſe des
halb ea. 1 pr. Wſpl. nachgeben gekuünd. 1000 Ctur. Hafer loco mehrfach ange
boten und matt, Termine bei überwiegenden Abgebern niedriger. Jn Rüböl tra
ten Abgeber entſchieden in den Vordergrund; Preiſe flau und niedriger. Spiritus
matt eröffnend, behielt ſeine flaue Haltung bei mangelnden Kaufern bei.

Breslau, d. 25. Juni. Spiritus vr. 8000 pEt. Tralles 17 bez. u. Br.
16 G. Weizen weißer 79—91 gelber 79 89 Roggen 71-77 9.
Gerfte 48—68 Hafer 40 44

London, d. 25. Juni. Aus New Pork vom 24. d. Abends wird pe. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 1098/,, Goldagio 37
e 1882 122, Bonds de 1885 118. Bonds de 1904 1682 Baum
wolle 33.

Stettin, d. 25. Juni. Weizen 61——78 bez. Juli Aug. 76 bez. Sept. Oct.
76 bez. Roggen 65--66 bez. Juni 65 bez., Jnni Juli 62*, bez. Juli Aug. 58
bez. Sept. Oct. 56 bez. Rüböl 12 Br. Juni 12 Br. Sept. Oct. 12
Spiritus 17 Juni Juli 17, Juli Aug. 17 bez. Sept. Oct. 171/12.

Hamburg, d. 25. Juni. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf Ter
mine angeboten Roggen flau. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 121 Bancothaler
Br. 120 G. pr. Jull Aug. 121 Br. 1207 G. vr. Aug. Sept. 123 Br. 122
G. Roggen pr, Juni 5000 Pfd. Brutto 105 Br, 104 G., pr. Juli Aug. 99 Br.
98 G., pt. Aug. Sept. 96 Br. 95 G. Hafer ruhig. Rübdl ruhiger loco 25
pr. Oct. 251 Spiritus unverandert. Trubes Wetter.

Amſterdam, d. 25. Juni. Weizen feſt. Roggen loco behauptet pr. Juni
219, pr. Oet. 213. Raps pr. Sept. 76, pr. Oct. 760 Rüböl pr. Herbſt 40
pr. Mat 1870 41 Trübes Wetter.

London d. 25. Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
17,800, Hafer 31,790 Quarters. Sehr ruhige Haltung Weizen wenig Ge
ſchäft, aber ziemlich feſt, Preiſe gegen letzten Montag unverändert. Gerſte und
Mais ruhig. Hafer ſehr ruhig Preiſe nominell, unverändert. Mehl ſtetig.
Wetter trübe und mild.

Liverpool, d. 25. Juni. (Anfangsberiſcht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10- 12,,000 Ballen. Beſſer.

Liverpool d. 25. Juni. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12/,, fair Dhollerah 109, midd
ling fair Dhollerah 97 good middling Dhollerah 99 fair Bengal 827,, Netv faie
Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 Aeyyptiſche 12

Liverpool, d. 25. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 25. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 8 Zoll, am 26. Juni Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 25. Juni 3 Fuß 2 Zoll,
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 25. Juni am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 25. Juni 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu e paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 23. Juni. A. Neumann, Eiſen, v. Hamburg n. Halle.
Fr. Andreä, Güter v. Stettin n. Schönebeck. J. Renneberg Stückgut von
Berlin n. Halle. Fr. Kramer Lumpen v. Magdeburg n. Halle. Am 25.
Juni. M. Bohmeier, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. J. Hinze, Güter, von
Hamburg n. Halle. H. Richter, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Kripp
ſtedt, Güter, v. Magdeburg n. Torggu. C. Bdöhme, Guano, v. Hamburg nach
Deſſanu. V. Nubert, Eiſen v. Hamburg n. Deſſau. Wolter Cogks,
v. Hamburg n. Aken. C. Böhme Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. C.
Hörus, Guano, v. Hamburg n. Friedeburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 25. Juni. Die Fonds und Aettenbörſe war heute zwar

in guter Stimmung trotz der nicht eben günſtigen auswärtigen Notirungen aber
ſehr geſchäftslos, und ſind nicht die Spekulativnspapiere, obwohl ſie feſt waren
als beliebt zu nennen nur Eredit wurden ziemlich viel wenn auch in weichender
Richtung gehandelt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren feſt aber wenig be
lebt öſterreichiſche dagegen in regerem Verkehr namentlich Metalliques und Sil
berrente; für 1860er Looſe erhält ſich fortwährend Frage namentlich auf Prämie.
Von Ruſſiſchen waren LiquidationsPfandbriefe und Stieglitz'ſche Anleihen belebt,
1862er Ruſſen geſucht. Banken waren ſehr vernachläſſigt. Von Eiſenbahnen die
im Ganzen ſeſt waren treten mit größerer Lebhaftigkeit und Steigerung Potsda
mer und Galizier hervor; auch Ober ſchleſiſche wurden ziemlich viel gehandelt.
Prioritaäten waren ſehr unbelebt; einzelne ruſſiſche etwas mehr begehrt. Die
Regulirung wirkt ſchon etwas lähmend ein, da das Geld knapper iſt und ſie ſich
deshalb nicht ſo leicht macht, als die beiden letzten Male; für Credit und Lombar
den bewilligt man Report, im Ganzen ſtellt er ſich bei den auswärtigen Papie
ren auf 5 6 Prozent. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 7689, Bf.

Leipziger Börſe vom 25. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 3h G do v. 1847 v. 500 a 4 392, S. do v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 88 G. do v. 1866 u. 1868
v. 500 F. à 40/, 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 F. a 4 89 B. neuere

n 897, P. 60. à 4 500 à 5 104 100104 G.
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Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börfe vom 25. Juni 1859
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Zten Nachtwächters in hieſi
ger Stadt, mit einem Gehalte von jährlich
110 ſoll vom 1. October d. J. ab ander
weit beſetzt werden. Qualifizirte Bewerber,
welche im Beſitz des Cioilverſorgungsſcheines
ſind, werden veranlaßt, ſich bis zum 1. Aug.
er. unter Einreichung ihrer Papiere bei uns zu

melden.
Staßfurth, den 21. Juni 1869.

Der Magiſtrat.

Brauerei Verkauf.
Das hieſige maſſiv gebaute, mit neuer Brau

Einrichtung verſehene Stadt Brau und Malz-
haus, durch welches der nie zufrierende und
immer mit anhaltendem gaten Waſſer gefüllte
Geißelbach fließt, ſowie die in Folge der Sepa
ration dazu gelegte Weideabfindung, ſollen

ontag den 12. Juli e.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Nathhausſtelle
unter den im Termine bekannt zu machenden
und auch ſchon früher hier einzuſehenden Be
dingungen verkauft werden.

Bemerkt wird noch, daß die Lokalität recht
wohl geeignet iſt, auch manches andere Fabrik
unternehmen daſelbſt zu etabliren

Mücheln, den 16. Juni 1869.
Die Brau Corporation.

Jn Vertretung derſelben
Der Bürgermeiſter Mildner.

Bekanntmachung.
Die unweit des Dorfes Dittichenrode

nahe der Chauſſee und Stunde vom Roßlaer
Bahnhofe entfernt liegende Kalkhütte ſoll vom
1. März 1870 bis zum 1. April 1876 ander
weit meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 12. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Geſchäftslokale angeſetzt und laden
zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken
dazu ein, daß die Bedingungen in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit liegen.

Bemerkt wird daß jeder Licitant eine Cau
tion von 25 zu ſtellen hat, bevor er zum
Bieten zugelaſſen wird.

Roßßla, den 28. Mai 1869.
Gräflich Stolberg' ſche Nent-Kammer.

Bieler.

Auction.
Montag den 28. Juni er., von

Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich
Magdeburger Chauſſee Nr. I

verſch. Mah.- u. Birken-Möbel, als: Sophas,
Kommoden, Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel,
1 Damenſchreibtiſch, Trümeau ferner: 1 Ge
wehrſchrank, Gewehre u. Jagdutenſilien, chirurg.
Jnſtrumente und Obductionsbeſtecke, ſowie 1
Schuppenpelz, div. Kleidungsſtücke u. Hausge
räth. W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Tte
Dünger-Auetion.

Sonnabend den 3. Juli Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich gegen r bagare
Zahlung hinter dem Berliner Güter-
ſchüppen (in der Nähe des ſogenannten Keſſel)
eine Partie guten Dünger in I8 Ab
theilungen.

V. I. Brandt,KreisAuct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Eine Schmiede mit Schenkwirthſchaft und 3
Acker Feld ſoll krankheitshalber unter annehm
baren Bedingungen verkauft werden. Näheres
durch den Agent Thater in Wurzen

bei Leipzig.

Einem Müller, der 4 bis 5000 im Ver
mögen hat, kann eine ganz noble Gelegenheit
in eine Dampf u. Waſſermühle mit 45 Acker
Feld nachgewieſen werden durch den Agent

Thater in Wurzen bei Leipzig.

Große Auction.
Montag den 28. Juni u. folg. Tage jedes mal

Vormitt. von 10 Uhr ab bis 6 Uhr verſteigere ich gr. Ul
richsſtraße Nr. 18 allhier:

Eine gr. Partie wollene u. ecattune Kleiderſtoffe, Hoſenſtoffe, Gardi-
nen, Shirtings, Weißleinen, Tiſch, Hand u. Taſchentücher, wollene u.
baumwollene Strickgarne u. dgl. m. in gr. u. kl. Poſten.

J. M. Brand Kr.-Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

e Mabt Acht? Habt AchtS Noch nie dageweſen!
Sehr feine Ambalema- u. Carmen-Cigarren, nur aus ganz rein amerikaniſchem

en gearbeitet, werden per Casse bei Abnahme von 5000 Stück mit 6 per Mülle
verſendet.

Muſterſendungen von 500 Stück werden bei Garantie unter Nachnahme prompt expedirt.
Bemerkt wird noch, daß dieſe Cigarren von nur entſprechender Arbeit, Größe Brand Geruch
und Qualität ſind.

Auch ſind daſelbſt verſchiedene Sorten amerikaniſche Tabacke zur Cigarren Fabrika
ion billig zu haben. Aufträge werden nur franco entgegengenommen bei

Anton Kindermann sven, in Naumburg a/S.

Deutſche Billigſte Moden- Zeitung Europas,
mit vielen Abbildungen und Schnittmuſtern,

2 erſcheint in Berlin, iſt über alle Länder der Erdel ma r et ung. in außerordentlich großer Auflage verbreitet und koſtet
pro Quartal 17 Sgr. 1 Gulden rhein.

85 Kreuzer öſterr. Annoncen pro Petitzeile 2 Sgr. werden angenommen bei Rudolf
Moſſe, Haaſenſtein Vogler und deren Commanditen in allen größeren Städten des
Continent. Für Annoncen der Fabrikanten und Händler von Schuhmachereibedarf bei Wieder
holungen Rabatt. Man kann auf die „Deutſche Schuhmacher Zeitung“ auf allen Poſtanſtalten
des Jn und Auslandes abonniren.

v Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Misenguss und Maschinen bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. HochachtungsvollM. Walkhoff.
Ilobel-, Praiv- Dampfschneidlerei
von Gustav rause am Bahnhof 7,

liefert in allen Längen Jalousſestäbe zu Roll-Läden, Zoll breit, “/g Soll ſtark
100 laufende Fuß Rheinl. ab Fabrik à 27 bei Beſtellungen von 5000 Fuß an treten
billigere Preiſe ein. Bekrönungen wie große Glieder zu Hauptgeſimſen bedeutend billiger
u. akkurater als Handarbeit. Gekehlte Bekleidungen, Kalk-, Deck-, Scheuerleiſten,
Sockel, Kehlſtöße zu Thüren Federn in allen Stärken, ausgearbeitetes Fenſterholz für
Gewächshaus und Fabrikfenſter nach Zeichnung.

ERranzösische Zurgeaalousfe,
welche ſich an jedem Fenſter mit Leichtigkeit anbringen laſſen und einen höchſt angenehmen und
ſichern Schutz gegen die Sonnenſtrahlen bieten, werden in den gewünſchten Farben zu billigen
Preiſen in kurzer Zeit geliefert.

Ein Muſter iſt ſtets zur Anſicht ausgeſtellt.
Hausknecht-Geſuch.

Ein junger kräftiger Burſche vom Lande wird
ſofort bei gutem Lohne als Hausknecht geſucht

große Klausſtraße Nr. 16.

Billig zu verkaufen iſt ein ſchönes Ketten
Carrouſſel, vor ſechs Jahren neu erbaut,
ſchöne Dekoration mit Orgel, ſogleich zum Be
triebe, bei dem Grubenbeſitzer

Meyer in Merſeburg.

Billige Verkäufe.
Zwiſchen Naumburg und Gotha, an und in

der Nähe der Thüringer Bahn, in Städten u.
Markiflecken, habe ich zu verkaufen im Auftrag:
2 Rittergüter, 6 Landgüter, 12 Waſſermüh
len 5 Windmühlen 9 Gaſthäuſer, 3 Braue-
reien, 8 Backhäuſer, 6 Materialgeſchäfte, 3
Schmieden, 2 Gerbereien 2 Ziegeleien u. meh
rere Häuſer für fehlende Profeſſioner, als:
Zimmer und Maurermeiſter, Gerber, Färber,
Bäcker, Schmiede, Stellmacher, Uhrmocher,
Schloſſer Schuhmacher und Schneider paſſend.
Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt ſchriftlich
oder perſönlich an mich wenden. Theodor
Meißinger in Schloßvippach bei Weimar.

Haus und GrundſtücksVerkauf.
Ein in guter Geſchäftslage der Stadt Eilen

burg belegenes Haus, worin ſeit über 40
Jahren das Fleiſchergeſchäft ſchwunghaft betrie
ben worden iſt wegen Alter und Kränklichkeit
des Beſitzers zu verkaufen. Daſſelbe iſt in
gutem baulichen Zuſtande und eignet
ſich zu jeder gewerblichen Anlage, da
zu demſelben auch großer Hofraum, Nebenge
bäude und Stallungen, ſowie ein ca. 1 Mgn.
großer Garten gehörig.

Mit dieſem Hauſe, oder auch getrennt von
demſelben ſind ferner J Scheune und 11
Mgn. Feld zu verkaufen.

Reflektanten wollen ſich gefälligſt wenden an
Herrn Wheodor Quilitzseh in Eilen-
burg.

Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin, die peifekt

in der Küche iſt, ſucht Stelle. Zu erfragen
im großen Poſtgebäude Nr. 1, 1 Treppe in

Leipzig. eAuf dem Hoch'ſchen Rittergute zu Allſtedt
ſtehen 90 Stück ſchwere fette Hammel zum Ver
kauf.
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Verpachtung.
Dis öffentliche Verpachtung der Wirthſchaft

im hieſigen Schützenhauſe auf 6 Jahre vom
1. Januar 1870 bis 31. December 1875
an den Meiſtbietenden ſoll

Mittwoch den 21. Juli er.
Vormittags 10 Uhrim Locale des Schützenhauſes ſtattfinden.

Die Pachtbedingungen ſind täglich im Ma
giſträts Bureau während der Bureauſtunden
einzuſehen x neißenſee, den 8. Juni 1869
Die Direction der Schützen-Compagnie.

Auf der der Manefeldſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft gehörigen Braunkohlen

grube bei Rieſtedt Station der Halle
Kaſſeler Eiſenbahn, etwa 2 Meilen weſtlich von
Eisleben finden Braunkohlen Bergleute,
beſonders Häuer, bei gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung.

Reflectirende wollen ſich bei dem Oberſteiger
Rohne zu Rieſtedt melden.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 21. Juni 1869.

A. Ziervogel, Factor.

Ein Landgut
in der Provinz Sachſen, Kreis Torgau, mit
neuen Wirthſchaftsgebäuden und herrſchaftlichem
Wohnhaus und Garten von da. 450 M. Areal
incl. 70 M. Wieſen, zum großen Theil Wei
zen und Kleeboden, ſoll unter günſtigen Be
dingungen ſofort mit vollſtändiger Erndte,
todtem und lebendem Jnventar verkauft werden.
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen sub O.
5335. an die Annoncen Expedition von Ru-
do Mosse in Berlim einſenden.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welches im Kochen nicht ganz unerfahren
iſt, ſucht Stellung zur Erlernung der Land
wirthſchaft. Näheres zu erfragen beim Herrn

Conditor Böttger in Eisleben.
(Jn jeder Sonntags nummer enthalten)

Privatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

e FDankſchreiben.
An Rheumatismus in beiden Beinen,

beſonders heftig in den Knieen, in Folge
einer Erkältung längere Zeit leidend wandte
ich auf mehrfaches Anrathen die Osch ins
Ky ſche Geſundheitsſeife nach Vor
ſchrift an. Nach Verbrauch von nur
Flaſchen Geſundheitsfeife war ich
on meinem Leiden befreit, was ich zum
Wohle daran Leidender hiermit veröffentliche
und Herrn J. Oschinsicy in Bres-

bau Earlsplatßz 6, meinen beſten Dank

abſtatte. SCarowane b. Breslau, im März 1869.
R. Fuhrmann, Gutsbeſitzer.

Herrn J. Oschineky in Breslau,
Carlsplatz Nr. 6.

Ew. W. verfehle ich nicht, Jhnen mitzu
Sein daß ein langjähriges Fußlei

den meiner Frau, offene Wunden durch
Krampfadern veranlaßt, durch Anwen
dung Jhrer Univerſalſeife im vorigen

Herbſt langſam aber vollſtändig geheilt wor-
den iſt, und daß bis heute kein Auf
brechen der leidenden Stellen ſtattgefunden
hat, was ſonſt bei anderweitiger Behand
lung einige Wochen nach der Heilung er
folgte. Jch ſage Jhnen meinen Dank, c.

Koerberrode b. Leſſen i. W.- Preußen.
A. Volger, Ober Jnſpector.

OschinsKy“s Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben: Frau B. Frieden-
berg Düben: E. Schulze Eis-
leben: A. Kühne; Merſeburg:
C. M. Schulze; Querfurt: V.
Burow'; Wittenberg: R. Glück;4 Weißenfels: C. F. Zimmermann.

I Die Leihbiblfothek von Wausch BRehrens vietet alle Novitäten
sofort nach Krscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

M tern LIG Ivon Dr. Züracki
FRUHER IN BALTIMORE,

jetzt am Cap der guten Hoffnung
Die Freuden des Lebens Können nur d a m

Der Austern -Liquie ur, welcher in dem Feldzuge der Engländer in
Abyssinien bei dem

Könige Theodor
vorgefunden ist eine höchst wichtige Entdeckung. Die Bestandtheile desselben
habe ich durch chemische Analyse ganz genau ermittelt und bleiben mein Geheim-
niss. Bis jetzt haben noch Keine Liqueure, Keine Substanzen, noch andere Geheim-
mittel existirt, welche alle geschwundenen Kräfte bei Männern und Frauen bei
Alt und Jung in ihrer ursprünglich Sewesenen Kraft so wieder dauernd beſeben.
Auch nicht das mindeste von Arznei enthält dieser Liqueur und dennoch ist die
Entwickelung der Kräfte eine so überraschende, dass bei Manchen schon nach Ge-
brauch Von einigen Flaschen sich die Kraft desselben Zeigt.

Man trinkt des Morgens und Abends ein Weinglas halb gefällt Iässt dieses je-
doch vorher, nachdem man das Gelbe von zwei Hühnereiern hinzügelügt. 10 Minuten
fest zugedeckt stehen. Dieser Liquenr darf nicht warm stehen und empfehle ich,
die Flasche im Wasser stets liegen zu haben. Wird derselbe kurz bevor man sich
zur Kuhbe begiebt, genossen, so entwickelt sich eine Kraft, wie sich nur ein junger,
kräftiger Mensch derselben erfreuen kann.

Für ganz Europa habe ich meiner einzigen noch lebenden Verwandten in Deutsch-
land, J. Simon Wwe. in Berlän, Melchiforstr. 34, den Alleinigen
Verkauf übergeben. Dr. Zirackian Cap der guten Hoffnung

nene

W W S V. Was v o n e W W W U
Für Halle a/S. und Umgegend allein zu haben pro PFlasche 1 Thaler bei

S Wiebach.

nannte
für Damen und Kinder.

Sirosse Auswahl. billige Preise.

S. Buchold's Wwe.,
Leipzig. Selliers Sof, I. Etage, vis à vis dem Neumarkt,
Eingang durch das Gewölbe parterre Grimma'ſche Straße Nr. 386.

e

r. rie. Lengil'sBirken-
Schon der vegetabiliſche Saft allein, netſte Schönheitsmittel hekannt wird aber

welcher aus der Bikke fließt, wenn man dhuüſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders auf
in den Stamm derſelben hineinbohrt, iſt chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo
ſeit Menſchengedenken als das ausgezeich gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung.

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit ſo löſen ſich
ſchon am folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und zart wird.

Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt
ihn eine jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, entfetnt
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecke, Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle an
deren Unreinheiten der Haut.

Preis eines Krugs ſammt Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr.
1 St. Benzve Seife 10 Sgr.

Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren
1 Sgr. mehr berechnet.

Depöt in Halle bei A. Hentze, Schmeerſtraße 36.

Zur Saat- und Heu-Erndte

1 Tiegel OpoPommade 10 Sgr.,

empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter und bequem eingerichteter Saatplanen

in den verſchiedenſten Qualitäten und ſtarkem, waſſerdichten Segeltuch.

Getreideſäcke von den geringſten bis zu den gediegenſten Drells empfehle
zu auffallend billigen Preiſen.

V. Lehmann früher M. Pale Schmeerſtraße 37/38.
NB. Schriftliche Beſtellungen werden aufs Schnellſte u. Sorgfältigſte ausg führt. D. O.

Auf dem Domin. Valkenrehde p. Potsdam ſtehen 150
junge, große, geſunde und wollreiche Hammel zum Verkauf.
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C v Fabrik u. Lager von Damen-, Herren- u. Kinder- Wäsche
erlaube ich mir höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen und ſind ſtets in reichſter Auswahl auf Lager:

Dammen- Hemd ne den neueſten Schnitten in Leinen u. Chiffon von 9 40 pr. Otzd.
NMNachthemden, Beinkleidler, weiße Röcke etc.

e Herren- Oberhemdenvon reiner errenhuter Handgarn-Leinwauncdl, auch BRieleſfelder Leinen und ri-
ma Chiffon un Madapolam, nach dem allerneuesten Schnitt, von 20 5 das Stück; auch wer
den ſelbige unter Garantie, günz vorzüglich ſitzend, nach Maaß angefertigt, und übernehme Stoff zur billigſten An
fertigung, wenn auch nicht von mir gekauft.

Knaben Oberhemden in Vachthemcdlem i Leinen und Chiffon, ſo auch
Mädchen un Kinder emden in reichſter Auswahl und PilIigeten Preiſen.

Jn größter Auswahl empfehle: Iein. Herren Kragen in den neueſten Fagons das Dtzd. von I. 5 Man-
schetten und Rinsätze von Leinen und Shikting, Vorhemden, Nachthemden in Leinen und Chiffon von 22
das Stück.

Jm Cohn'schen Ausverkauf. Leipzigerſtr. 5,
vis à vis dem „goldenen Löwen“.

Gruinni- G Gitta rercha- V anarren
jeder Art empfiehlt Ner dine en e. Leipzigerſtraße 103.

Nähmaschinen AIKoholometerund andere Araeometer für Milch,Haupt Depòöt Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Sacoha-
der Singer lanufact.-Co., Mew- Vork, rer ſehr genau gearbeitete
der Wheeler e Wilson-Flanufact. O. er hOtto Dubekannt,

Schmeerſtraße Nr. 31. Otto Giseke.
Mötel- Eröffnung im Leiprig.

e

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte ötel
de Frusse hier heute verlaſſe und mein neu erbautes Iötel unter der Firma:

M otfel Meauf f e
eröffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort
ausgeſtattet, liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis dem
Muſeum, der Poſt, der Univerſität, dem neuen Theater, und bietet dadurch den mich gütigſt
Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt

Leipzig, den 1. Juni 1869. Albert Hauffe.
Ein Transport beſter 4. und 5jähriger

Ardenner Pferde iſt elngetrof
49 fen bei lérmänn Ziekel,

„Preuß. Hof.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Sonntag den 27. Juni

55 J J OGrosses Vocal- und Ingtrumental- Concert
in ühers elle vueg.

Nach dem Concert: all.
Anfang 8 Uhr. Entree 3

Eintrittskarten à 2 ſind vorher bei Hrn. Fr. Troll, Ranniſche Str. 21, zu haben.
Der Vorstamcdl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Mehrjährige Garantie, Zahlungserleichterungen. S

New- VorkK, er See nTWaylor's Randnähmaschinen vent(Doppelſteppſtich), Wer dühmegeinen-Clemens ükler Handnähmaschinen e(Kettelſtich). Frister S Rosamann
Lager bewährteſter Nähmaſchinen für Her Poppöbteppetieh-

renkleidermacher, Schuhmacher, Mützenmacher u. a. Nähmaschinen
für PFamiliengebrauech),

auf elegantem Nuss-
V baum- oder Mahagoni-

S Tisch, Nr. 2 mit sämmtl.
Apparaten u. Verschluss

*50 Thlr.
Niederlage für Halle bei

Jul. Herm. Schmädt, NMechaniker,
Schmeerstr. 29.

Krankenfahrstühle
empfiehlt Gustav Reiling.
Bruchbandagen bei. Lange's Söhne.

Abonnement auf Gartenlaube, Da-
heim, Kladderadatſch, Jlluſtrirte Jei-
tung, ſowie auf ſämmtliche übrigen Jour
nale und Zeitſchriften nimmt entgegen u.
beſorgt prompt AIbim entze, Schmeer-
ſtraße 36.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BlIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Sennewitz.
Sonntag den 27. Juni ladet zum Wurſt

feſt ergebenſt ein
C. Reichardt.

Miſſionsfeſt
in der Kirche zu Sandersleben

Mittwoch den 30. Juni,
Nachmittags nach 2 Uhr.

MiſſionsHülfsverein für Alsleben
und Umgegend.
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Erſte Beilage zu I 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 27. Juni 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Der „Staatsanzeiger“ publizirt das Ge

ſetz, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits- oder Dienſt
lohnes, vom 21. Juni 1869; eine Verordnung, betreffend die
Einführung des Geſetzes wegen Beſteuerung des Braumalzes vom
4. Juli 1868 und einen Königlichen Erlaß vom 5. Juni 1869, betr.
die Berufung außerordentlicher Provinzial Synoden in den ſechs öſt
lichen Provinzen des Staats.

Das Osnabrücker Schloß ſoll zu einem längeren Aufenhalt
für die Königin Auguſte hergerichtet werden.

Wie jetzt mit Beſtimmtheit verſichert wird. iſt die Verſtändigung
auf Grundlage der Fortdauer des unverminderten Reiszolles im
Bundesrathe nur an dem Widerſpruche Preußens geſcheitert. Ein
von mehreren Blättern gebrachtes Parlaments- Schreiben des Abgeord
neten für Mainz, Hrn. Bamberger, ſagt darüber „Wenn Graf
Bismarck einmal ſeinen Kopf aufgeſetzt hat, iſt jede Hoffnung verloren,
ſich mit ihm zu verſtändigen. Er hat die deutſchen Parlamente ge
ſchaffen und ſollte es fühlen: Schneid' ich meine Naſe ab, ſchänd' ich
mein Angeſicht. Wie übel ſteht es doch dem Schöpfer des neuen
Deutſchlands an, den Häuptling der Junkerpartei, Herrn v. Blancken
burg, auf die Rednerbühne zu ſchicken; daß er, ſo zu ſagen, als ſein
Herold ſpreche, und daß dieſer von da uns Liberalen zuruft: „Wenn
Jhr Euch ein Bißchen Mühe geben wollt zur Noth biet' ich Euch
mein Recept dazu an ſo werdet Jhr die öffentliche Meinung über
das Petroleum im Handumdrehen umgeſtimmt haben.“ „Herr!“ hatte
ich da Luſt zu rufen (wenn bei Präſident Simſon eine Unterbrechung
aufkommen könnte), „Herr, Jhr redet ja wie ein Franzos!“ Jn
Frankreich habe ich das manchmal ſo in vertraulichen Kreiſen ſagen
hören, daß man die öffentliche Meinung „machen könne. Das
Hausrecept des Hrn. v. Blanckenburg iſt das Eigenthum der na
poleoniſchen Familie. Der erſte Bonaparte, das war ſo recht der
Mann, der von Moskau aus ſeinem Secretär in die Feder dictirte, wie
man die öffentliche Meinung in Frankreich über den ruſſiſchen Feldzug
zurecht machen ſollte. War kein vreußiſcher Junker, iſt ihm aber
dennoch nicht gelungen! Auch die öffentliche Meinung iſt den Herren
ſchon recht, aber dienen muß ſie, ſonſt hole ſie der Teufell Und ſo
auch mit den Kammern und mit den Parlamenten. Gehorchen ſie fein,

find ſie Liebe und Getreuez muckſen ſie aber, dann ſind ſie boshaft,
-ſtörrig und vor Allem ſind ſie dumm. Es iſt vielleicht mehr Wahr
heit in dieſem Ausſpruche des Unmuths, als den aufrichtigen Freunden
des Grafen Bismarck und ſeiner großen nationalen Schöpfungen lieb
ſein kann.

Die Oberpoſtdirection in Min den wird am 1. k. M. aufgehoben,
und von dieſem Tage gehen die Poſt-Verwaltungsgeſchäfte für den Re
gierungsbezirk Minden, ſo wie für die Fürſtenthümer Schaumburg-
Lippe“ und Lippe auf die Oberpoſtdirection in Münſter und die für
die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont auf die Oberpoſtdirection in
Kaſſel über. Letzterwähnte Fürſtenthümer haben übrigens zwei Poſt
Amter, zwei Poſtexpeditionen erſter und acht Poſtexpeditionen zweiter
Klaſſe.

Aus Baden, d. 24. Juni. Die letzten Tage ſahen die Stadt
Heidelberg in einer ungewöhnlichen Aufregung. Und eine beſondere Ge
legenheit iſt es allerdings, daß geſtern die korholiſche Confeſſionsgemeinde
in Heidelberg ſich mit 492 gegen 160 Stimmen für die gemiſchte, allen
Confeſſionen gemeinſchaftliche Volksſchule ausgeſprochen hat. So wurde
Jacob Lindau, der mit einer wahrhaft ſeltenen Arroganz ſich für
den Alles vermögenden Tonangeber hält, am eigenen Sitze von ſeinen
eigenen Glaubensgenoſſen im Stiche gelaſſen! Seine Partei, die ultra
montane Partei des ſchwarzen Caſino machte die verzweifeltſten An
ſtrengungen gegen ein ſolches Reſultat. Umſonſt. Der Geiſt der Dul
dung Cultur und Bildung trug den Sieg davon über den durch alle
Mittel geſchürten religiöſen Fanatismus und Jeſuitismus. Hierin liegt
die nicht zu unterſchätzende Bedeutung für die Sache des Fortſchritts
ſelbſt für die Freiheit des Gewiſſens, und weiter wirkend für unſere
ganze Lage, für die muthwillige und dreiſte Agitation, wodurch der Ul
tramontanismus den Frieden des Landes zu unterwühlen verſucht. Die
Lection iſt eine empfindliche. Sie verdient in ihren ungusbleiblichen
Folgen auch auswärts die höchſte Beachtung denn wir kämpfen hier
auch für weitere Kreiſe. Heute ſtimmt die iſraelitiſche Confeſſionsge
meinde ab, zweifellos einſtimmig für die gemiſchte Schule. Geſtern
Abend wurde Dr. Mittermayer ein Fackelzug, dem Geh. Hofrath Dr.
Friederich, dem allgemein geachteten und beliebten Arzte, eine Serenade
gebracht heute ſoll großes Banket im Harmonieſaale ſtattfinden. Dies
mag zeigen wie tief die Frage Heidelbergs Bürgerſchaft in Anſpruch
genommen hat.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. Der Kaiſer hat wiederum eine Rede ge

halten und diesmal im Lager von Chalons. Er wollte den Jahres
tag der Schlacht von Solferino nicht vorübergehen laſſen ohne ſeine
Tapferen daran zu erinnern daß ſie ſich ſtets ihrer Väter und Brü
der würdig zu zeigen hätten. Die neue kaiſerliche Auslaſſung riecht
nicht nach Pulver, wenn man auch nicht ermangeln wird, ihr eine
kriegeriſche Auslegung zu geben wie ja immer in neuerer Zeit der
Aufenthalt Napoleon's III. im Lager von Chalons zu allerhand krie
geriſchen Commentaren veranlaßte welche bisher durch das Ereigniß
niemals gerechtfertigt wurden. Daß die Boörſe im erſten Anlaufe an
ders denken wird, durfte von vorn herein angenommen werden, eben
ſo, daß Blätter, wie Preſſe, Patrie, Moniteur, Jnternational und Ge

noſſen die Rede Napoleon's III. für Priſe erklären und in ihrem
Sinne ausbeuten dürften. Aber damit iſt noch nicht geſagt, daß, weil
am 24. Juni der Jahrestag eines Sieges über die Oeſterreicher war
und der Kaiſer für gut fand, ſeiner Armee gegenüber auf dieſes Da
tum hinzuweiſen, deshalb auch ſchon in ſeinem Geiſte ein Feldzugs
plan gegen Preußen ſo weit gereift ſei, daß eine baldige Kriegserklä
rung ſofort zu erwarten ſtände.

Die Herren Jules Simon, Gambetta und Bancel haben ſich, wie
man vernimmt definitiv für die ihnen reſp. in Bordeaux Marſeille
und Lyon zu Theil gewordenen Mandate entſchieden, wogegen Herr
Picard auch diesmal wieder Abgeordneter von Paris bleibt und das
Mandat von Montpellier aufgibt, zumal ein Theil ſeiner dortigen Wäh
ler, denen er den Rücktritt des Herrn v. Larcy verdankt, ihm einen ge
wiſſen moraliſchen Zwang in der römiſchen Frage auferlegt hätte. Man
weiß noch nicht, welchen Candidaten die Demokratie dort aufſtellen wird.
Jn den vacanten Bezirken von Paris werden, ſo viel man bis jetzt
weiß, die Herren Rocheſort, Cantagrel, Laurier, Emanuel Arago, Glais
Bizoin u. A. eine Revanche für die zuvor erlittene Niederlage zu neh
men ſuchen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 26. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen erfuhr heute auch hier wie auf allen auswärtigen Märkten
einen anſehnlichen Rückſchlag und bei ſtärkeren Anerbietungen wa
ren Preiſe anfänglich in nachgebender Richtung ſehr ſchwankend,
170 64 69 bez. und zum Schluß blieb Waare in Poſten
vergeblich billiger angeboten.

Weizenmehl Nr. 00. p. Ctr. 5 bez.
Roggen hielt ſich zwar beſſer als Weizen Verkäufer mußten auch

ihre Forderungen für feine Waare um ca. 1 pr. Wiſpel ermä
ßigen, wenn Abſchlüſſe möglich werden ſollten wir notiren heute
168 8 60 62 bez. t

Gerſte ſtill, Preiſe nominell, da es an Offerten fehlt, 140 W 48
49 bez. 150 W Landgerſte 51——52 bez., Chevalier 52
53 zu notiren.

Hafer geſucht und aus Mangel an Offerten feſt, 100 37 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 46 bez.
Kümmel ohne Geſchäft.
Fenchel unbeachtet.
Stärke behauptet, incl. bez.
Spirit us loco Kartoffel fehlt, 17 18 nominell, Rüben

177 bez. Korn 19 bez.Preßbefe 18 bez.
Rüböl feſt und höher, 12 geſucht.
Prima Solaröl loco feſt 6 incl. bez., Aug. Septbr. 5

incl. vergeblich geſucht und 6 incl. gehalten.
Petroleum deutſches, loco für laufenden Bedarf 6 incl. bez.
Rohzucker zu den vorwöchentlichen Preiſen ſind ca. 8000 Etnr. in

den noch vorhandenen Qualitäten umgegangen in Raffinaden
rn t für den laufenden Bedarf zu den beſtehenden Preiſen
gekauft.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Vorräthe, 1 nominell.
Pflaumen unverändert feſt.
h chen hieſige 212 bez., auswärtige fehlen Palmkernkuchen

offerirt.

Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen I 2 bez. Weizen bez.
Heu neues 1. willig bezahlt, altes geſucht und bis I. bez.
Stroh s bez.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 26. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 20 bis 2 26 S. 3 A. Roggen 2 15A bis 2 17 6 Gerſte 2 W A bis 2 I 3 A. Hafer 1 16 3 bis A. Heu pr. Centner 1 7 6
bis 1 15 X. Langſtroh pr. Schock à 1200 8

Die PolizeiVerwaltung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 26. Juni 1869.
p. Cent
oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

Stück

Halle'ſche 5 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 S 99
do. 4 do. de 1867 p. Cent 4 9149 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. p. Cent 4 50
Stamm-Priorit. do. do. p. Cent 5 100StammActien d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. Stek. feo. Z 2500
StammActien d. Sachſ. Th. AckienGeſ. für o. Cent feo.

Braunköhlenverw. incl. Div. 1868

Stamm-Prisritaäten do. do. Cent 5 c 83StammLtketien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ 100
Mansfelder Gewerkſchafts Antheile t
Halle ſche Bankverein Acten Cent 4 104

Preußiſche Friedrichsd'or 208t.] 113Wild Not en ſp. Cent 99 99



Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der Concurs über das Vermögen des Kauf
manns Carl Brandt zu Teutſchenthal
iſt durch Vertheilung der Maſſe für beendigt,
der Gemeinſchuldner aber für nicht entſchuldbar
erachtet.

Halle, den 19. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſollen die von dem hier

ſelbſt verſtorbenen Berggeſchworenen Augu
ſtin nachgelaſſenen Grundſtücke, beſtehend in
einem in der Leitergaſſe hier unter Nr. 161 des
Hypothekenbuches und Nr. 149 des Cataſters
belegenen zu 4385 abgeſchätzten Wohnhauſe
und einem daſelbſt belegenen 7 Morgen großen
Garten abgeſchätzt zu 2975 ſowie zwei
durch die Separation dem Hauſe ausgewieſenen
Planſtücken Nr. 591 a von 18 [DRuthen und
Nr. 591 b von 19 [Ruthen deren Boniti
rungswerth 13,61 und 14,70 iſt auf

den Juli d. J.Nachmittags 3 Uhr
in unſerem Gerichtslokale Zimmer Nr. 19, zwei
Treppen hoch, vor dem Kreis Gerichts Rath
von Stieglitz öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Der Garten iſt zur Betreibung einer ſchwung
haften Gärtnerei geeignet und werden die Taxe,
ſowie die Verkaufsbedingungen im Termine be

kannt gemacht, können aber auch vorher in
unſerm Büreau Nr. 9 eine Treppe hoch einge
ſehen werden.

Eisleben, den 19. Mai 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

S Wärterkreuze und Signalböcke für

ſind im AbtheilungsBüreau hierſelbſt, Bergall
portofreies Anſuchen koſtenfrei zugeſandt.

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem am

Wi

miſſionswege an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden.

GothaLeinefelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die Anfertigung der Abſperr Barrieren, Warnungstafeln Gradientenzeiger,
die GothaLeinefelder Eiſenbahn ſoll im Sub

Zeichnungen und Bedingungen
ee Nr. 2, einzuſehen letztere werden auch auf

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift:
„Offerte auf Abſperr- Barrieren c.

29. Juni Vormittags II Uhr
in dem obenbezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen
in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten erfolgen wird.

Gotha, den 16. Juni 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

itzeck.

in welchem die Eröffnung

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig

den I. Juli 1869 und folgende Tage.
Es kommen die in den Monaten Mai, Juni, Juli u. Auguſt 1868 mit No. 26,577 bis

mit No. 72,320 Z. bezeichneten Pfänder zur Verſteigerung.

erledigen zu können

Der Saatinarict in eipwird Montag den 5. Juli d. J. im Schützenhaus abgehalten.
ſucher deſſelben werden gebeten ihre Karten mit genaner Adreſſe beim
Srsten Eintritt in das Schützenhaus abzugeben, um Nachfragen ſchnell

a
Die Be

Das Comité des Leipziger Saatmarktes.
WirthſchafterinGeſuch.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Mam
ſell, die in der Küche gut Beſcheid wiſſen muß,
wird zum ſofortigen Antritt auf ein Rittergut
geſucht.

Auskunft, ſowie perſönliche Vorſtellung bei
A. Köhler, Oeconom

in Weißenfels am Bahnhof.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

LeihAmte in den Monaten April, Mai
und Juni 1868 verſetzten resp. erneuerten
Pfänder, welche die Pfand Nummern von
15,261 bis 30,730 tragen durchkreuzte
hellbraun gedruckte Pfandſcheine findet im
Auctions Lokale des Leihamtes am

Dienstag den 13. Juli er.
und folgende Tage

von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmit-
tags von 2 bis 4 Uhr ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen der verfallenen
Pfänder werden unbedingt nur bis ſpäteſtens
den Juli 1869 angenommen.

alle, den 14. Mai 1869.
as Leih-Amt der Stadt Halle.

Einen in Auseinanderſetzungs und Dismem
brations Sachen erfahrenen Bureau Vorſteher
ſucht der Oekonomie-Commiſſarius Lüdicke
in Merſeburg.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit Tanzſaal und Material Ge

ſchäft nebſt 6 Morg. Acker 1 Pferd, 2 Kühen,
Wagen c. und ſämmtlicher Erndte, ſoll für
4500 veränderungshalber verkauft werden.
Das Nähere iſt zu erfahren beim Gaſtwirth

Th. Henze in Ober Plötz b. Löbejün.

3000 auf ſichere Hypothek auszul. wo
Hr. Kfm. Eifentraut, Steinw. Unterh, verb.

Eine frequente Reſtauration in guter Meßlage
iſt ſofort init circa 800 zu übernehmen.

Näheres bei W. Lehmann S Co.
in Leipzig, Ritterplatz Nr. 16.

Sechs Morgen gutes Wieſenhen iſt noch
abzulaſſen bei
Gebr. Pfeiffer, Großer Schlamm Nr. 6.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann in geſetzten Jahren ge

lernter Müller, ſucht unter ſoliden Anſprüchen
Stellung als Mühlenverwalter. Gefl. Offerten
werden unter V. H. durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. erbeten.

„Ein in Fortſchreibungsgeſchäften geübter
xpedient kann ſofort und dauernde Stellung

Ein gebildeter Oekonom in geſetzten Jahren
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines klei
neren Rittergutes ſofort, ein erſter u. ein Hof
verwalter in geſetzten Jahren p. 1. Juli ein
Kutſcher und eine Wirthſchafterin in Küche u.
Molkenweſen bewandert, Oekonomielehrlinge u
Volontäre finden gute Stellung durch

E. A. Hofmant, Graſeweg Nr. 18.
Zur Anfertigung von Bau-Pro-

ſpekten, Ausführung aller Arten von
Zimmerarbeiten, ſowie Holzarbeiten des
inneren Ausbaues, als: Fußböden, Trep-
pen, Thüren, Ladeneinrichtungen c.
und Vebernahme ganzer Baue empfiehlt
ſich bei ſolider u. preiswerther Bedienung

Werther(kKſfrüher Kreye Sohn),
Zimmermſtr., Halle vor d. Kirchthor 15.
Altes noch kerniges Bauholz iſt jetzt,

klein gehauen Brennholz faſt ſtets daſelbſt vor
räthig u. billigſt ab Platz zu verkaufen

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit gleicher Stube,

freundlicher Wohnung und großem Kellergelaß.
Lage und Einrichtung nach für einen Materia
liſten ſehr geeignet. 1. October beziehbar.

Gr. Berlin Nr. 13.
Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri

ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 18 zu ver
miethen.

Eine große Werkſtelle mit Wohnung u. Bo
denraum, für jedes Geſchäft paſſend zu ver
miethen. Näheres Neuſtadt Nr. 3

bis zum 1. Juli eine Stelle bei einem Herrn
oder Dame, oder bei einem Kinde. Zu erfragen
Moriskirchbof Nr. 9 in Halle.

d Ein gutes Arbeitspferd,
dreien die Wahl verkauft

4 a Taubengaſfe Nr. 2.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Braſch witz Nr. 6.
S Eine junge grotze neumelkende Kuh
Sgmit dem Kalbe ſteht (weil dieſelbefinden bei dem Kataſter-Controleur Ruff mann

in Bitterfeld.“ kaufen in Lebendorf im Schulzenamt.
ſich nicht zum Ziehen eignet) zu ver

Eine allein ſtehende u. zuv erläſſtge Frau ſucht

Brusgtbonbon,
den Stollwerckfchen gleich, nur in enBeſtandtheilen Aerguekrer, und e
heilkräftiger, empfiehlt täglich friſch à
15 S oder Packet 3 S

die Conditorei von Herrmann Sehliack,
Ranniſche Straße Nr. 11 in Halle.

Risenbahnschienen zu Bauz wecken aus-
gesucht in allen Höhen, ganzen u. geschla-
genen Längen, frischen engl. Portland-
Cement in Tonnen und aus gewogen am
billigsten bei I. A. Pursche.

Alte u. neue schmiedeeiserne Abfälle,
Zänk, Blei, Messing, Kupfer Zinn etc.
Kauft zu den höchsten Preisen gegen baar

4. Pursche.
Für Hornabfälle in festen Stücken, trocien

u. Knochenfrei à p. Pfd., in Centnern
höhere Preise, zahit A. Pursche.

Ca. 70 Schock Schiſffsz wecken in Längen

on 6-42 r. à 12 15 p. Schock,
für Bauunternehmer besonders geeignet, bei

H. A. Pursche.
Erſatz der Aachener Schwefelbäder.

(Dr. E. Scheibler's brom und jodhaltige
Schywefelſeife.)

Die heilkräftigen Wirkungen der Aachener
SchwefelThermen ſind weltbekannt; doch iſt der
Gebrauch derſelben nur einer verhältnißmäßig
geringeren Zahl begüterter Patienten zugänglich.
Die Unterzeichneten erlauben ſich daher die Her

ren Aerzte ſowohl als auch Leidende auf die
von dem Chemiker Herrn Dr. Scheibler nach
Analyſe des Herrn Prof. J. von Liebig be

reiteten künſtlichen Aachener Bäder wiederholt
aufmerkſam zu machen, da vielſährige Erfah
rungen es feſtgeſtellt haben, daß durch dieſelben
die natürlichen Aachener Bädber vollſtändig er
ſetzt werden.
Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht,
Drüſen und Gelenkleiden Knochenauftreibun
gen, Flechten, Skropheln, MercurialSiechthum,
Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver

unter ſchiedenſten Arten von Haut und Nervenkrank
heiten welche durch dieſe künſtlichen Aachener
Bäder oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründ
ch beſeitigt wurden wo alle andern Mittel er
folglos geblieben waren. 1 Kr. à 6 Wannen
bäder 1. 10 halbe zu Einreibungen
reſpective Waſchungen 22 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei
Viergute G Klein Thomaskirchhof Nr. 19.
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Billigſte Zeitung
e

Europa's,

I Thlr. 15 Sgr. in Deutſchland, ganz Oeſterreich und in der Schweiz
Die Abendausgaben enthalten in einer „Politiſchen Rundſchau““ ein ausführliches Reſums der politiſchen Ereigniſſe; Ori

iſt die einzige von den Berliner politiſchen Seitungen welche 13 Mal wöchentlich mit einer eompleten Morgenausgabe an Montagen
und an Tagen nach den Feſten regelmäßig erſcheint Die „Poſt“ bietet ſonach wöchentlich 6 Abendausgaben von mindeſtensDie je und 7 Morgennummern von mindeſtens je I Bogen groß FolioFormat für den außergewöhnlich billigen Preis von

ginalCotreſpondenzjen aus allen Ländern Referate über Landtags nd Reichstagsſitzungen vom ſelben Tage parlawentariſche Nach
richten, in der Saiſon ausfüheliche Rennberichte, die Handels und die politiſchen Depeſchen beider hleſigen Telegrapher-Burequx, telegraphiſche Witterung und Waſ
ſerſtandsberichte, ein un parteliſches BörſenReſums und den amtlichen Coursbericht. Die Morgennummern enthalten Leitartikel, Lokalnachrichten, intereſſante Gerichts

verhandlungen, wichtige d
fpannende Feuilleton von vbeliebten Schriftſtellern.

Entſcheidungen des Obertribunals, Berichte über Theater und Concerte Auffatze über Kunſt und Wiſſenſchaft, Volks und Land wirthſchaft und

Die „„Poſt“ bietet mithin ein ebenſo reiches Material wie andere große politiſche Seitungen, die das Doppelte koſten, und hat ſich in der kurzen Zeit ihres Be
ſtehens die bedeutende Zahl von O Abonnenten erworben.

Die „„Poſt““ beginnt am 1. Julk er. das 3. Quartal ihres 4. Jahrganges, und ladet zum Abonnement auſ dieſe beiſpiellos billige Zeitung die Unterzeichnete
ganz ergebenſt ein

Sämmtliche Poſtanſtalten des Jn und Auslandes nehmen Abonnements- Beſtellungen auf „„die Poſt an, und wolle man dieſelben rechtzeitig machen, da ſonſt die
vollſtandige Lieferung nicht garantirt werden kann.

Berlin, im Junt 1869. Die Expedition der „Poſt“, Unter den Linden Nr. 1I8.
Jm Auftrage der betreffenden Directionen werden die am 1. Juli fälligen Zins-Coupons der

Magdeb. Leipzig. uns Thüring. Disenb. Prior. -Actien
n meinem Comptoir koſtenfrei eingelöſt.

Halle a/S., den 26. Junt 1869 Lehmann.
Vier Stück im Betrieb geweſene, aber noch in gutem Zuſtand erhaltene Dampfkeſſel, als:

W Doppelkeſſel, Oberkeſſ.l 26“ Ig., 3“ 9 Diam.,
Siederohr 27* 2 6

2) 1 do. Oberkeſſel 12“ 3“ 7
Siederohr 9 33) I Cylinderkeſſel, Mantel 12“ 6 Ig.
Feuerrohr 1“ 6“ Diam.,

9 1 do. Mantel 9“ Ig., 2“ 6“ Diam.,
Feuerrohr

die Dampfkeſſel-Fabrik von W. Schmöcdht,
am Bahnhof 6.

Die vielseitige Anerkennung,
welche unſeren CügarrenfabriKaten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis, daß unſere
VabrikKate den echten Havanna- Cigarren an Qualität nicht nachſtehen,
wohl aber um mehr als die Hälfte billiger ſind. Vorzüglich empfehlen unſere allſeitig beliebten,
gut gelagerten

Hochfeine Blitar Havanna La Higuera à Thlr. 20.
Superfeine Blitar Havanna La Angelita à Thlr. 18.

Blitar Java La Espaua 2 Thlr. 44,
Havanna Domingo La Bayadera à Thlr. 12.

Da dieſe Sorten durchgehends von feinſtem Aroma, ſchönem milden Geſchmack und
den jetzig hohen Tabackspreiſen angemeſſen, außergewöhnlich billig ſind, ſo verſprechen wir
nicht zu viel wenn wir behaupten daß auch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt zufrie
den geſtellt ſein wird. Wir ſichern die prompteste und reellste Bedienung zu
und verſenden Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte Craneso gegen Nachnahme oder Sendung
des Betrags.

Priedrich Co. Cigarrenfabrik in Ceipzig.

Crystallheller, füssſger Leim, das Beſte um Porzellan, Glas, Marmor,
Kork u. ſ. dauerhaft zu leimen, à Fl. S Poli d. Schärfepulver, für alle
ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer, à Doſe 5 u PrakKtischer Zahn-
Kätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne in Etuis à 5 und 7 u Gilycerine
Soap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie
als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück s Fluide mmpe-
rüale, das vorzüglichſte Mittel die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu
färben, in Etuis à 25 G Kummerfeld'seche Seife, rühmlichſt bekannt, das
Kummwerfeld'ſche Waſſer vertretend, à Stück 5 u Wanzentod, à Fl. 10 e Ein
ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect. Zu haben bei

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
Ein Commis, Materialiſt, mit Comtoir

in allen Größen und beſter Qualitat, arbeiten vertraut, ſucht, gleichviel welche Branche,
baldigſt Engagement. Gef. Offerten werden

in allen Sorten und größter AuswahlS unter A. B. S 10 poste rest. Bis leben

S Segeltuch
erbeten.

e Ein Theologe od. Philologe f. e. Schola coll.
in allen Nrn., waſſerdicht, bis zu den ſtartſten
Bramlinn empfehlen billigſt

wird ſofort od. bis 1. October geſucht. Mel

A. Schneider G Co.
dungen mit Zeugniſſen (3. der Reife) einzuſen
den an Ferd. Poppendieck

unter Fortſ. des fr. Pfaſſenbergſchen Geſchäfts,
13. Grafeweg 13. e r e hBuchhandlungs- Lehrling Geſuch.

Eine Töpferei und Oſen fabrik in
einer Stadt von ca. 6000 Einwohnern iſt unter

Einen jungen Mann mit der nöthigen Gym
naſialbilsung ſucht als Lehrling baldigſt die

ſehr günſtigen Bedingungen und mit gerin
ger Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nähere

Kuhnt'ſche Buchhandlung (E. Gräkentan)

Auskunft hierüber ertheilt auf francirte Anfra
in Eisleben.

gen S. Rothſchild in Deſſau.

offerirt zu billigen Preiſen

och och
p u 0001

z

Meubl. St nebſt Schlaff. ſogl. zu verm.
Leipzigerſtr. 90

Aus Gesundheitsrücksichten werde ich
auf einige Wochen von Halle abwesend
sein. Die Namen der mich vertretenden
Herren Collegen wolle man gefälligst in
meiner Wohnung erfragen.

Br. GESenfus.
Ich bin bis zum 1. Juli von Halle ab

wesend. Die Herren Dr. Hochheifin,
Mülli mann Riäsel wollen die Güte
haben, mich zu vertreten

Dr. Waeuntfert.

Zur Notiz
Sonnabend den 26. u. Sonntag den

27. d. M. bis Mittag 12 Uhr vin ich
im Gaſthof zum „goldnen NRing“ zu
Halle a/S. für Bleichfuchte u. Frauen
krankheiten, ſowie für Gicht-, Rheu-
ma u. Hämorrhoidalkranke zu ſprechen.

Dr. Müller
pracetiſcher Arzt

aus Berlin.
Dr. A. I. Meim, Spezialarzt für Ger

schlechtskrankheiten, heilt Schwääche-
2zustände, Syphäfs, jede Go-
norrhoea in 12 bis I6 Tagendurch seine bewährten und berühmten
SsGdamerikKanischen Hangen-
mittel. Briefe poste restante
Nürnberg.

Epileptische Krämpfe Caureny
heit der Specialarzt für Epülepste Dr. 0. Killisch
in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Ur. 6. Aus
wärtige brioflioh. Sohon über Hundert geheilt.

O

9 Nachdem ich mich, ſowie meine Frau, län
Z gere Zeit von einem fatalen Huſten gequält
ſah, brauchte ich eine Zeitlang den Mayer
ſchen BruſtSyrup und wir erhielten da
durch Hicht nur Exreichterung des Huſtens,
ſondern auch ein allmäliges Verſchwinden
veſſelben. Jch ſtelle daher die Behauptung
auf, vaß dieſer Syrup geeignet iſt, jeden
fatalen Huſten zu mindern und zu beſeitigen. 2

Meißen. Jährig,
Wund u. Entbindungsarzt, Ritter d.
Ehrenkreuzes zum Albrechtsorden.

Halsentzündung durch
Erkältung.

Hiermit beſcheinige ich, daß mich der G.
A. W. Mayer' ſche
i weiße Bruſt Syrup

bei einer durch Ertältung zugezogenen Hals
Entzündung in kurzer Zeit vollſtändig wie
der herſtellte.

Berlin, den 21. November 1867.
Pauline Kindler. 3

Nur allein echt zu haben bei A. Mentze
S in Halle, Schmeerſtraße 36.

86 00 OEin kleiner Laden
nebſt Wohnung ſofort oder ſpäter zu vermiethen

große Steinſtraße 3.

Ein Lad be und Wohnung zumEin Laden, 1. S verm engere

Hildebrand, Böllberger Mühle b. Halle aS.



Preussischer IIof, große Steinſtraße Ur. 20, IIalle aS.
Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen,

übernehme.
table eingerichtet.

daß ich das obengenannte Mötel zum 1. Juli e.
Daſſelbe liegt in beſter Lage, nahe der Poſt, Promenade und Theater, iſt comfor-

Das mir ſeit vielen Jahren im Hotel „zum goldenen Löwen“ hier geſchenkte
Vertrauen werde auch fernerhin in jeder Beziehung zu rechtfertigen ſuchen.

o e.Zu äußerſt billigen Preiſen
empfehlen wir unſer reich ausgeſtattetes

Gardinen- Lager.
Geh. Se Leipzigerſtr. 93.

Leichte elegante Sommer Garderobe iſt ſetzt
wieder in großer Auswahl zu billigen Preiſen fertig in

Große Klausſtraße Nr. T.
e

Die Hiermedetlage von

Bichter's Wilial,
Große Ulrichsſtraße S.

Mein an velbst gefertigter V ö
verbunden mit Spiegel und Polsterwaaren,

iſt in allen Holzarten auf das Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt und halte ſolches
bei billigſter Preisſtellung unter jähriger Garantie der Arbeiten hiermit beſtens einpfohlen.

wel.,

Haar Hauptmann

befindet ſich nur gr. Klausſtr. 7, und iſt Lager Verſandt- wie
ſchwarz Bitter Bier in großen und kleinen Gebinden ſtets zu
abln. Am Bierverleger.

Dienstag den 29. Juni Nachmittags A. Ubr

Geiesthücnee iiesilcaufſähriung
des Hassler'schen Gesang vereins

in der Marktkirche.
Messe (Cdur) für 4 Soloſtimmen Chor und Orcheſter von L. v. Beethoven.

2) Lobgesang. Eine Symphonie-Cantate nach Worten der heiligen Schrift componirt
von F. Mendelsſohn-Barthoöldy.

Die Tenorpartie im Lobgeſang hat Herr M. D. John übernommen.
Das Stadtorcheſter wird durch hieſige und auswärtige Kräfte bedeutend verſtärkt werden.

Billets ſind von Freitag ab in den Handlungen der Herren Schrödel G Simon,
Mühlmann und Arnold (am Markt) zu dem Schiff der Kirche à 10 Heu zu den Em
poren à 5 und beide Texte für zu haben.
verkauf ſtätt.

Der Reinertrag iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt.

An den Kirchthüren findet kein Billet

Einlaß 4 Uhr.

C. A. cr.
Jommertheater in der Weintranbe.
Sonntag den 27 Juni: Klein Geld,

oder: So belohnt ſich eine gute That,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern
von E. Pohl, Muſik von A. Conradi.

Bad Wittekind.
Heule re JuniNachmittags Concert.

(tairmusik.)
Anfang 3 Uhr. E. John.Bad Wittekind.

Mittwoch den 30. Juni
zur rier des Hrunnenfeſtes

Grosses Concert
verbunden mit Jllumination und Feuer

werk. E. John.Bad Wittekind.
Mittwoch den 30. Juni zur Feier des S

Jommertheater in der Weintranbe.
Montag den 28. Juni Erſtes großes

Sommerfeſt. Concert Theater,
Feuerwerk und Jllumination. Die
Eoncertmuſik vom Halleſchen Stadtorcheſter
wird von Herrn Muſikdirector John gelei
tet. Zur Aufführung kommt: Sperling
und Sperber, Luſtſpiel in 1 Akt von
Görner. Hierauf: Fritze, die Marke
tenderin vom 27. Jnfanterie-Regi-
ment, Liederſpiel in 1 Akt vorgetragen von
Frl. Kunze. Dann folgt. Doetor Peſch
ke, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Ka
liſch. Kaſſenöffnung 5 Uhr, Anfang der
Vorſtellung 6 Uhr. Entree à Perſon 5
Kinder 2

Beuchlitz
Heute, Sonntag den 27. Juni Nachmittags

bei günſtiger Witterung Aufſteigen mehrerer
Luftballons mit verſchiedenen Abwechslun
gen, Abends Jlluminätion des Gartens und

rosses Brillant-Peuerwerk,
Brunnenfeſtes: Extra Diner à darunter die neueſten Effektſtücke der Pyrotech
Couvert 20 Anfang 1 Uhr.

Ein übercompletes ſtarkes Arbeitspferd
wird verkauft im Gute Nr. 2 zu

Naundorf bei Salzmünde.

nik. Entree Nachmittags gratis, Abends 2
Um zahlreichen Beſuch bittet W. Franke.
Die Stelle einer Wirthſchafterin bei Frau

Krobbs in Tornau iſt beſetzt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

S Rheumatismus, rheum.G ie t. Zahn und Kopyfſchmerz,
Gliederſchwäche, be

ſonders bei Kindern, Nervenſchwäche, Magen-
krampf, Mißwachs, Unterleibsſchwäche
heilt ſchnell und ſicher der ſtärkende Nerven-
balſam der Apotheke Neu- Gersdorf
Sachſen. Viele Briefe, auch ärztlicherſeits,
conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wirkung die
ſes äußerlichen Hausmittels. 1 Fl. 5
Jn Halle bei A. Ientze, Schmeerſtr. 36.

Artern: Scharf; Aschersleben: Freuden-
bergz; Rerunburg: Aug. Müllerz Bitterfeld
Schenk; Calbe Freitag Eilenburg
Ebersbach; Bisleben: Wieſe; Löbejün
C. Heyerz Lützen: Heer; Mansſeld: Hohn
ſtein Merseburg: Elbe; Querfurt: Zorn z
Sangerhansen: Oswald; Weissenfels:
Zimmermann z Zeitz Weber.
Eisenbahnschienen z. Bau zw. ausgesneht, 4--5 hoch, in

gewöhnlichen Längen 2 2 in vorge-2 2 u pr. Otr.
pappe u. Schieſer, Nauer-

u. Ohamöttesteine, Klin- Kker, Bleiröhren, Bauböl-
zer u. sonst. Baumate- rialien u billigen u. festen
Preisen bei J. G. Mann Söhne in Ralle aS.

schriebenen Längen
Cemente Dachfilz, Dach-

Seicdeltraäger
zu 4, 6 u. 8 Seideln

empfiehlt billigſt

C. G. Immermann.Leipzigerſtr. 6. mun rn n n rn n n e
Weintranbe.

Sonntag den 27. Juni Nachmittag 3 Uhr
Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Breybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 27. Juni Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Gaſthaus zu Büſchdorf.
Zum Einzugsball ladet Sonntag den

27. Juni ergebenſt ein
C. Lindecke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 25. d. Abends 9 Uhr verschied
unerwartet unsere gute Mutter, Frau
Br. Kohlschütter geb. Heiden-
reſch. Um stille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Dank.

Für die beim heutigen Begräbniſſe unſerer
älteſten, innigſtgeliebten Tochter und Schweſter,
Minna Wenzel, für uns und der Verſtor
benen bewieſene Liebe und Theilnahme ſagen
wir Allen unſeren innigſten Dank; beſonders
den beiden Herren Geiſtlichen für die tröſten
den Worte und Gebete ſam Gräbe ihrem frü-
heren treuen Lehrer und lieben Mitconfirman
dinnen, welche ihr ein ſchönes Ruhekiſſen weihe
ten und ſie mit heißen Thränen zum Grabe
gekeiteten ihren jüngeren Mitſchülerinnen die
ihr einen ſchönen Palmenzweig, Guirlanden und
Kränze weiheten den edlen Jünglingen, die ihre
itrdiſche Hülle zur Ruhe trugen und Allen un
ſeren Freunden und Bekannten, welche ihren
Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten Allen
nochmals unſern herzlichſten, innigſten Dank.

Schafſtädt, den 25. Juni 1869.
Die trauernde Familie Wenzel.
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v c h e
Zweite Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Das im heutigen „StaatsAnzeiger“ pu

blicirte Geſetz, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits- oder
Dienſtlohnes, lautet:

I. Die Vergütung (Lohn, Gehalt, Honorar u. ſ. Du fur Arbeiten oder
Dienſte welche auf Grund eines Arbeits oder Dienſtverhältniſſes geleiſtet werden,
darf ſofern dieſes Verhältniß die Erwerbsthätigkeit des Vergütungsberechtigten
vollſtändig oder hautſächlich in Anſpruch nimmt zum Zwecke der Sicherſtellung
oder Befriedigung eines n erſt dann mit Beſchlag belegt werden nachdem
die Leiſtung der Arbeiten oder Dienſte erfolgt und nachdem der Tag an welchem
die Vergütung geſetzlich, vertrags oder gewohnheitsmäßig zu entrichten war ab

gelaufen iſt, ohne daß der Vergütungsberechtigte dieſelbe eingefordert hat.
9. 2. Die Beſtimmungen des ſ. I können nicht mit rechtlicher Wirkung durch

Vertrag ausgeſchloſſen oder beſchränkt werden. Soweit nach dieſen Beſtimmungen
die Beſchlagnahme unzuläſſig iſt iſt guch jede Verfügung durch Eeſſton Anwei
ſung Verpfändung oder durch ein anderes Rechtsgeſchaft ohne rechtliche Wirkung

3. Als Vergütung iſt jeder dem Berechtigten gebührende Vermögensvorthell
anzuſehen. Auch macht es keinen Unterſchied, ob dieſelbe nach Zeit oder Stück be
rechnet wird. Iſt die Vergütung mit dem Preiſe oder Werth fur Material oder
mit dem Erſatz anderer Auslagen in ungetrennter Summe bedungen, ſo gilt als
Vergütung im Sinne dieſes Geſetzes der Betrag, welcher nach Abzug des Preiſes
oder des Werthes der Materialien und nach Abzug der Auslagen übrig bleibt.

9. 4. Das gegenwärtige Geſetz findet keine re H auf den Gehalt und
die Dienſtbezüge der öffentlichen Beamten 2) auf die Beitreibung der direkten ver
fönlichen Stagtsſteuern und Kommunalabgaben (die derartigen Abgaben an Kreis
Kirchen Schul und ſonſtige Kommunalverbände mit eingeſchloſſen), ſofern dieſe
Steuern und Abgaben nicht ſeit länger als drei Monaten fällig geworden ſind; 3)
auf. die Beitreibung der auf geſetzlicher Vorſchrift beruhenden Alimentationgan
ſprüche der Familienglieder; 4) auf den Gehalt und die Dienſtbezüge der im Pri
vatdienſte dauernd angeſtellten Perſonen ſoweit der Geſammtbetrag die Summe von
vierhundert Thalern jährlich überſteigt. Als dauernd in dieſem Sinne gilt das
Dienſtverhältniß wenn daſſelbe geſetzlich, vertrags oder gewohnheltsmäßig minde
ſtens auf Ein Jahr beſtimmt oder bei unbeſtimmker Dauer für die Auflöſung eine
Kündigungsfriſt von mindeſtens drei Monaten einzuhalten iſt.

5. Dieſes Geſetz tritt am 1. Auguſt 1869 in Kraft. Die bis dahin verfüg
ten mit den Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht vereinbaren Beſchlagnahmen ſind auf
Antrag des Schuldners aufzuheben oder einzuſchränken.

Wie die „3. C.“ bört, hat der Seitens des Abgeordneten Schultze
Delitzſch vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend die Verleihüng der
juriſtiſchen Perſonen- Rechte an die Vereine, keine Ausſicht, die
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen des Norddeutſchen Bundes
zu finden. Außer einer Reihe kleinerer Monita ſollen es weſentlich
drei Bedenken ſein welche der Ertheilung der Genehmigung entgegen
ſtehen und zwar 1) daß alle Vereine darin, wie man zu ſagen pflegt,
über einen Kamm geſchoren ſind, 2) daß die gewöhnlichen Gerichte
mit den betreffenden Geſchäften betraut werden ſollen und 3) daß der
Entwurf in Betreff der religiöſen und politiſchen Vereine nicht die er
forderlichen Garantieen bietet.

Der vom Reichstage beſchloſſene Geſetzentwurf wegen Gleichſtel
lung der Confeſſionen bat, wie die letzte Thronrede mittheilt, die

Zuſtimmung des Bundesrathes gefunden. Der „M. Z.“ wird berichtet,
daß der Geſetzentwurf mit allen gegen die Stimmen beider Mecklenburg
angenommen wurbe.

Jn Bezug auf die weitere Behandlung der Brennerei Steuer
wi d, der „Z. C.“ zufolge, von unterrichteter Seite der Vorſchlag ge
macht, die Brennereſen in zwei Kategorien zu theilen, in ſolche, welche
Spiritus für gewerbliche Zwecke brennen, und ſolche, welche ihn zum
Getränk dienlich herſtellen. Jn erſteren ſoll der Spiritus denaturaliſirt
werden ehe er noch das Faß erreicht, und dann völlig ſteuerfrei ſein,
was die kleineren Brennereien vielleicht beſtimmen würde, ſich lediglich
mit der Bereitung von ſolchem Spiritus zu beſchäftigen. Die großen
Brennereien, welche den Spiritus zum Getränk beſtimmen würden
dann ein geeignetes Object für höhere Beſteuerung ſein.

Wie man der „Z. C.“ aus angeblich glaubwürdiger Quelle mit
theilt, ſoll ſich innerhalb der katholiſchen Partei in Süddeutſch
Jan d eine Scheidung vorbereiten. Die freieren nationalen Elemente
ſollen es müde ſein, unter dem Drucke der ultramontanen Fraction
Zwecke zu verfolgen, deren eigentliche Qualität ſie inzwiſchen genauer
kennen gelernt haben.

Leipzig, 24. Juni. Eine nette Jlluſtration zu dem Segen des
Patronatrechtes der Rittergutsbeſitzer hat vor Kurzem wieder einer un
ſerer Hochtories geliefert. Der Graf Vitzthum v. Eckſtädt auf Lichte
walde entbot, ſeit wenigen Wochen erſt majorenn geworden, ſämmtliche
von ihm angeſtellte Lehrer auf ſein Schloß und warnte ſie eindringlichſt,
ſich an den neueren Beſtrekungen auf kirchlichem und pädagogiſchem
Gebiete zu betheiligen. Hoffentlich bleibt eine derbe Antwort auf dieſe
jugendlichen Ermahnungen nicht aus.

München, d. 24. Juni. Der baieriſche Cultus Miniſter, der
ſeit einiger Zeit erkrankt iſt, leidet an den Folgen eines Sonnenſtiches,
der ihn während der FrohnleichnamsProceſſion traf, an welcher er ſich
betheiligt hatte. Hoffentlich fügt der münchener Correſpondent des
„Frkf. Journ.“ hinzu wird von nun an die Nichtbetheiligung an
dieſem Umzuge für die Beamten keine ſo unangenehmen Folgen haben,
wie dies bisher öſter der Fall geweſen iſt.

Vermiſchtes.
Um einem in vielen Kreiſen verbreiteten Jrrthum zu begegnen,

machen wir darauf aufmerkſam, daß in Folge der Abfahrt der Nord
pol- Expedition ein weiteres Sammeln zu dieſem Zwecke keineswegs

gegenſtandlos und unnöthig ſei. Wenn die Expedition auch in See ge
gangen, ſo ſind doch die Koſten derſelben (für welche, ſo viel bekannt,
Hr. Dr. Petermann in Gotha und einige Herren in Bremen Garantie
übernommen haben), noch lange nicht gedeckt

Hannover. Die Strafkammer des Obergerichts hat den
Kaufmann Gremczinski aus Berlin, welcher hier ein „Heiraths-

Halle, Sonntag den 27. Juni 1869.

buregu“ etablirte und vielen Leichtgläubigen über 80 Thlr. abſchwin
delte, zu 6 Monaten Gefängniß und 150 Thlr. Geldbuße verurtheilt.
Gegen die abweſende Ehefran deſſelben, welche im Namen der angeb
lich heirathsluſtigen Damen Briefe ſchrieb und auch die entſprechenden
Photographieen beſorgte, wurde auf 8 Wochen Gefängniß und 50 Thlr.
Geldbuße erkannt.

Eine alte Jungfer, Miß Amanda Craig in Chicago, hat
ein glänzendes Geſchäft gemacht. Die dortigen Gerichte ſprachen ihr
nämlich in einer Klage gegen einen reichen Bürger Namens Sprague,
wegen nicht gehaltenen Eheverſprechens, eine Entſchädigungsſumme von
100,000 Dollars zu.

Ein polniſcher Edelmann hatte auf ſeinem Gute einen Storch
gefangen mit einem eiſernen Halsband verſehen, welches die Jnſchrift
trug „Haec ex Polonia“ (dieſer kommt aus Polen), entließ er zum
Herbſt ſeinen Gefangenen. Jm nächſten Jahre fand ſich derſelbe Storch
an derſelben Stelle wieder ein; ſtatt des eiſernen Halsbandes brachte
er ein goldenes mit, mit der Jnſchrift: „India cum donis remittit
ciconiam Polonis“ Indien ſchickt den Polen dieſen Storch mit Ge
ſchenken zurück). Der Vogel hat alſo im Laufe des Winters eine Reiſe
von Polen nach Oſtindien und zurück gemacht.

Lorch, d. 23. Juni. Geſtern Abend halb 11 Uhr wurde hier
eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung wahrgenommen welche be
gleitet von einem dumpfen unterirdiſchen Rollen, etwa 10 Secunden
dauerte. Leicht bewegliche Gegenſtände geriethen ins Schwanken und
veränderten ihre Lage.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Giebichenſtein bei Halle wird vom 1. Juli ab eine

Telegraphen Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden.
Die Betriebs Eröffnung der Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn wird
am 1. Auguſt ſtattfinden.

F. Zimmermann's land wirthſchaftliche Maſchinen.
Halle d. 26. Juni. Zum Beweiſe, welche erfreulichen Fortſchritte

unſere land wirthſchaftliche MaſchinenJnduſtrie macht und auch im Aus
lande verdiente Anerkennung zu erwerben weiß, führen wir an daß der
hieſigen Fabrik von F. Zimmermann auf den in den letzten fünf Wo
chen ſtattgefundenen in und ausländiſchen Ausſtellungen nicht weniger als
fünf erſte ſilberne Preis Medaillen für Drillmaſchinen zuer
kannt worden ſind, und zwar auf folgenden Ausſtellungen: 1). in Krakau,
2) in PolniſchLiſſa, 3) in Leipzig, 4) in Plohn bei Lengefeld in Sachſen
und 5) in Ellrich bei Nordhauſen. Gegenwärtig iſt die Fabrik in ſo
voller Beſchäftigung, daß nach eigener Einſichtnahme nabe an 50 neue
Dreſchmaſchinen in Arbeit ſind.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Dem Jnslebentreten der neuen, auf der vorjährigen GeneralVerſammlung end

giltig angenommenen Satzungen für die Deutſche Schiller Stiftung ſtand be
kanntlich das wichtige Hinderniß entgegen, daß trotzdem von Seiten der Regie
rungen der meiſten Zweigſtiftungen die Genehmigung der Statuten bereits erfolgtiſt, die Regierung der größten und durch ihren Veßg maßgebenden Zweigſtiftung,

der Serre'ſchen Zweigſtiftung in Dresden bisher Anſtand nahm, derſelben die ge
ſetzliche Billigung zu ertheilen. Der Verwaltungsrath macht jetzt in einem Rund
ſchreiben die Mittheilung, daß auch von Seite der Sächſiſchen Regierung das letzte
Hinderniß hinweggeräumt wurde welches die volle Activitaät der neuen Statuten
bis jetzt zurückhielt. Auch die e Sachſens iſt erfolgt, ſelbſtverſtändlich
in Folge einer Transgetion die den Verwaltungsrath aus guten Gründen veran
laßte, einige Modificgtionen an dem Statuten-Elaborate e die kein we
ſentliches Opfer an Rechten der Stiftung zumuthen während die Saächſiſche Re
gierung mit anerkennenswerther Loyalität den Wünſchen des Verwaltungsrathes
begegnete. Wie man aus Bonn ſchreibt wurden bei der Verſteigerung der
Welcker' ſchen Bibliothek ſehr hohe Preiſe erzielt. Beſondere Aufmerkſamkeit er
regte, neben dem vphilologiſchen, der archäologiſche Theil, und obgleich nicht gerade
Seltenheiten ſich darin befanden ſo war doch außer der großen Reichhaltigkeit,insbeſondere der Umſtand von Intereſſe daß ple meiſten Schriften mit zahlreichen

Bemerkungen von Welcker's Hand verſehen waren. Karl Gutzkow hat ſeine
Ritter vom Geiſte neuerdings umgearbeitet. Das Werk ehedem neun Bande
ſtark, erſcheint nun auf vier Bande reducirt als erſtes Werk in der von Otto
Janke in Berlin veranſtalteten „NationalBibliothek neuer Deutſcher Dichter
Renan hat neuerlich einen intereſſanten und für die Geſchichte des Chriſtenthums
belangreichen Stoff in Behandlung genommen eine Geſchichte des Lebens und der
Wirkſamkeit des Paulus. Davon liegt jetzt die erſte Lieferung einer autdriſirten
deutſchen Ausgabe vor. Das Werk beginnt mit einer ſehr ausführlichen Einleltung,
die eine Kritik der Quellen giebt außer dieſer umfaßt die erſte Lieferung noch das
erſte und zweite Kapitel enthaltend. „Erſte Reiſe des Paulus Sendung nach
Cypern und Miſſionsreiſe nach Galatia.““ Die Ausgrabungen in Hereulanum,
ſagt das „Giornale di Napoli“!, ſind ne der vom Könige von Jtalien neuer
dings wieder angewieſenen 30,000 Franes wieder aufgenommen, und man hat einen
großen Saal entdeckt, der als Küche benutzt worden ſein muß. Es fand ſich eine
Waſchpreſſe von ganz verkohltem Holze vor, 14 Vaſen von verſchiedener Größe, ein
Candelaber, eine Lampe, mehrere Schüſſeln von Glas und gebrannter Erde eine
Statuette mit einem Faun (von Marmor) und zwei zerbrochene Tiſche, der eine
von Marmor, der andere von Schiefer. Dieſe Gegenſtände werden demnächſt nach
dem Muſeum von Neapel übergeſiedelt werden. Sir Edwin Landſeer?s gro
ßes Gemälde „„Eine Schwanenzucht von. Adlern angegriffen““ das feinſte Bild in
der diesjährigen Ausſtellung der Kunſtakademie zu London iſt vom Marquis von
Northampton für 4000 Guineen (21,000 Thlr. Preuß. Crt.) angekauft worden.
Folgende Erklarung haben die Schüler der Düſſeldorfer Kunſtakademie anläßlich der
bevorſtehenden Jubelfeier erlaſſen „Die Schüler der Akademie ergreifen die Gele
genheit des akademiſchen Feſtes um ſich gegen den jetzigen Zuſtand und gegen die
jetzige Leitung der Akademie entſchieden zu erklären, zugleich auszudrucken, wie tief
ſie die Nachtheile empfinden die ihnen in Folge der Einſetzung dieſer Leitung er
wachſen ſind. Sie faſſen die akademiſche Jubelfeier auf als eine Feier der Akade
mie, wie ſie vor Einſetzung der jetzigen Leitung war, und als ein allgemeines Künſt
lerfeſt; ſie tragen nur in dieſem Sinne freudig zur würdigen Begehung deſſelben
bei. Sardou's Vaterland überſetzt von Arthur Muller, iſt am Wiedener
Theater in Wien in tüchtiger Ausführung und brillant gusgeſtattet, mit Beifall in



Scene gegangen Hugo Müller, der mit ſeinem letzten Drama „Adelaide“
viel Glück hatte, iſt mit einem neuen Charakterbilde hervorgetreten, das ſich Onkel
Moſes“ vetitelt und Moſes Mendelsſohn zum Helden hat der als Avoſtel der
Menſchenliebe erſcheint. (Wir billigen die Manie nicht, berühmte Männer in ein
getigen Genrebildern zu verarbeiten.) Der franzöſiſche Componiſt Alb. Griſar
iſt in Asnières geſtorben. In Paris ſtarb der bekannte Maler Heſſe, Mitglied
der Akademie der ſchönen Kunſte. Jn Muinchen ſtarb im Alter von 81 Jahren
der frühere Profeſſor der Akademie der bildenden Kunſte Joſ. Schlotthauer.

Zuckermarkt.
Halle d. 26. Juni. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jn den letzten acht

Tagen wurden wieder einige größere Reſtläger, zuſammen ca. 10,000 Ctr., zu vor
wochentlichen Preiſen gus dem Markt genommen. Die Lage des Geſchäfts überhaupt
blieb unverändert ſtill und das Export Geſchäft ganz leblos.

Raffinirter Zucker. Angebot und Nachfrage waren gleich unbedeutend und
ſtellten ſich Preiſe eher mehr zu Gunſten der Kaufer.

Notirungen für rohe und raffinirte Waare ſind wie zuletzt anzu
nehmen.

Raffinirter Rübenſyrup helle Waare 4 4
Rüben-Melaſſe ohne Geſchaft, Preiſe nominell exel. Tonne.
Paris (25. Juni): Runkelrüben-Zucker pr. compt. 70,25, pr. Oet. Jan. 63.

S Amſterdam: Unverandert. New-Pork (24. Juni): HavannaZucker Nr.
12. 12

Petroleum.
Berlin (25. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 72 bz. pr. Oct.
Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec 8 bz. Hamburg Loco ſehr gefragt guf Ter
mine ſtill loco 13 à 14 pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 13 pr. Aug. Dec.
14 Bremen: Große Umſatze, ſteigend, Jnhaber zurückhaltend, raffinirt
Standard white loco 6 à 6 pr. Sept. 62 Juni -Abladung 6 Juli Ablg
dung 6,.. Antwerpen: Hauſſe. Weiße Type loco 50, pr. Juli 50, pr.
Sept. 52 à 53, pr. Septbr. Decbr. 54 New-Pork (24. Juni) Raff.
in New-Pork 32 do. in Philadelphig 31 Philadelphig: Raffinirt 32.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 27. Juni

Predigt -Anzeigen.
Zu ü. L. Fräuen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dryan
der. (Montag d. 28. Juni Vm. 8 Diagconus Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Dberdiaconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdienſt in der
St. Ulrichskirche Diaconus Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe

Hospitalkirche: Vm. 11 Beichte und Communion Digeonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 eand. winist. Hoch. Nm. 5. D. Neuenhaus. Vm. 8 aka

demiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Beyſchlag.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 Kinderlehre Paſtor Seiler.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3——4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9/,, Nm. 3 und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

andwerkerbildungsverein: Vm. 10, 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
Scentſer Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in „Bad Wittekind
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3, in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.
HandwerkerBildungsVerein: Ab. 8 in Müllers Bellevne.

Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 „„Klein Geld oder:
eine gute That Poſſe mit Geſang.

So belohnt ſich

8 Montag den 28. Juni:Univerſitäts Bibliothek: Vin. 11 1.
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
r Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter
richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).

Schachcluß: Ab. 7 Verſammlung in der „„CentralhalleTurnberein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde ln der Turnhalle.

Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7-—9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 6 Erſtes großes Gartenfeſt.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sol und. Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waffer u. Soolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P Per
ſonenzug, G gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (O 8 U. e M. Vm. 2 U. Nm. (7),

Abgang re Halle nach: Cönnern 9 B. Vm.

Stacit Zürich. Hr. Rent. Hofmeiſter a. Breslau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Kronprinm, Hr. Polizei-Präſid. v. Gerhardt a. Magdeburg. Die Hern. Land
räthe Baron v. Steinacker a. Brumby v. Wedell a. Salzwedel u. v. Gerlach
a. Gardelegen. Hr OPred Perſius a. Potsdam. Hr. OProcurat. Boelling
a. Cöln. Hr. Gutsbef. Gunther a. Oelsnitz i/ V. Die Hrrn. Kaufl. Hage
mann g. Weißenfels, Leſſer a. Hamburg, Block a. Rheydt, Zehle a. Osnabrück,
Schwabe g, Lüdenſcheid, Krauſe u. Niemann a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Wind
ſchild a. Remlingen. Hr. Partik. Eltzhacher a. Brandenburg. Hr. Fabrikbeſ.
Leßmann a. Berlin. Hr. Agent Jacobi a. Elſenach. Die Hrrnu. Kaufl. Falk
a. Limbach, Hoſtmann a. Aſchersleben, Marks a. Radegaſt, Schotte a. Feipzige
Klingner a. Eisleben Regenſtein a. Berlin Geunert a. Danzig Scheifler a.
Hof, Stahlhut a. Magdeburg

vläner Rimg. Hr. Lieut. a. D. v. Schmilinsky a. Königsberg. Hr. Chemik.
Franke a. Roßla. Hr. Rittergutsbeſ. Otto a. Schafſtädt. Hr. Geſchäftsführ.
Friedrich a. Frankfurt. Hr. Bauunternehm. Bernhard a. Gera. Die Hrrn.
Kaufl. Schönfeld a. Kaſſel Starke a Berlin, Steinmüller a. Dresden, Etſcher
a. Deſſau, Kaufmann a. Gotha, Berkmuller a. Duſſeldorf.

Soldner Löwe. Hr. Oekon. Vollmer a. Dresden. Hr. Lehrer Werner a.
Adorf. Hr. Fabrikbeſ. Franke a. Braunſchweig. Hr. Rent. Schubert a. Prag.
Hr. Miſſion. Ziemann a. Barmen. Hr. Technik. Strauwald a. Osnabrück.
Die Hrrn. Kaufl. Kerſten a. Nordhauſen, Erbmann a. Magdeburg, Gleuwitz g.
Meerane Braun u. Ebert a. Berlin Koch a. Gößnitz Heinrich a. Leipzig
Schreiber a. Altenburg, Herrmann a. Annaberg.

Stacit Hamburg. Se. Exc. d. OPräſid. d Prov. Sachſen, Wirkl. Geh. Rath
v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. OForſtmſtr. v. Bruck a. Merſeburg. Hr.
Concertmſtr. Wiedemann a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Douglas a. Aſchersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Seelmann a. Magdeburg Richter g. Braunſchweig Bern
hardt a. Nurnberg, Schröder a. Berlin, Mannhardt u. Niemann a. Cöln, Kö-
nig a. Bremen, Kahleis u. Stenzel a. Elberfeld.

Mente's Hötel. Hr. Rent. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Factor Hoppe a.
Roßleben. Die Hrrn. Beamt. Geißler u. Gempe a. Weimar. Frl. Schulze
a. Sondershauſen. Frl. Kuntze g. Hainichen. Hr. Bürgermſtr. Pr. Gebſer a.
Allſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Hinkeldein, Liebrecht u. Rabe a. Berlin Rabener
z Panrerhanſen, Hermann a. Braunſchweig Pincus a. Leipzig u. Sommer a.

reiburg.
Goldene Rose, Hr. Direct. Langner a. Stettin. Hr. Propriet. Durrée g.

Lyon. Hr, Fabrik. Schmalfuß a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl Kircher a. Lan
genſalza u. Wunſch a. Magdeburg.

BRuesischer Hof. Hr. pract. Arzt Dr. Stieber m. Fam. a. Berlin. Hr.
Pfarrer Gritſel a. Weiher. Hr. Jng. Planert a. Dresden. Hr. Fabrik. Buchs
ner a. Leinefelde. Die Hrrn. Kaufl. König m. Fam. a. Berlin u. Siemerott
a. Schweinfurt.

Stadt Berlin. Hr. Buchhdlr. Wilkner g. Cöln. Hr. Lithogr. Wahl a. Neu
lautern. Die Hrrnu. Fabrik. Hampe a. Oſterode Pigttredt a. Magdeburg u.
Hvrnung a. Pommern. Hr. Gymnaſ. Stolze g. Bragleben. Die Hrrnu. Kaufl.
Wuſt u. Seifert a. Berlin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
26. Juni 1869.

Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 10177,.
3 Staatsſchuldſcheine 802/,.

Auslaändiſche Fonds. Oefſterr. 60er Looſe 85 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 133 Jtalieniſche Anleihe 55*/,.. Amerik. Anleihe 87.

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 107 Bergiſch Märkiſche
129 BerlinAnhalt 183 BerlinGörlitz 77. Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 1322/,. BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 1167/,. CoſelOderb. 106
Magdeburg Halberſtadt 143 Magdeburg Lelpziger 195 Mainz Ludwigsha
fen 134 Märk.-Poſen 647/,. Oberſchleſiſche 1782,. Oeſterr. Franzoſen 2057,.
Oeſterr. Lombard. 138 Rechte Oderufer Rheiniſche 113. Thüringer 135.

Banken. 4 HypothekenCertiſtcate 100,.. Preup. Hypoth.ctien 105.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151*/,.
dam kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 24
Bremen kurz 111,. Paris 81,.

Berliner Getreide- Börſe.

do. 93

Hamburg lang 1507 Amſter
Wien kurz 82.

eggen Loco 60 Juni Juli 59 Juli Auguſt 55 Auguſt
eptbr.

Rüböl. Laufender Monat 125 Herbſt 12/
Juni Juli 17. Juli Auguſt 17

Sommer Theater in der „Weintraube.“
Donnerstag den 24. Juni Die t oder: Die Dame aus Paris und

der Schuſterjunge aus Lyon“, Original Luſtſpiel in 4 Acten von P. F. Trautmann.
Ein Effeetſtück voll komiſcher Situationen aber doch wohl mehr darauf berechnet,
das Talent einer Schauſpielerin in der ſchwierigen Doppel Partie einer männlichen
und weiblichen Rolle zu zeigen. Daß dieſe höchſt ſchwierige Rolle in der Perſon
des Fräulein Kunze als Frangoiſe von Beguville und Schuſterjunge Charles eine
nach allen Seiten hin wohlgelungene war, bewies der lebhafte Beifall und Hervor
ruf, der der Darſtellerin während des Stückes und nach demſelben allſeitig geſpendet
wurde. Auch Herr Ludwig (Polizeirath von Lermont), Herr Wraske (Graf Lin
dorm), Herr Toeldte sen. (Kirchendiener Dupont ein wohlmaskirtes Bild gleiß
neriſcher Nichtswürdigkeit) Toeldte jun. Diener Paptiſt) fanden für ihre wacke
e e wohlverdienten Beifall. Enſemble und IJnſcenirung ließen nichts zu

uſchen übrig.
Freitag den 25. Juni „„Maria Thereſta und ihr Hof, oder Gute Nacht

Hänschen hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von Arthur Müller. Ein ſeiner Ten
denz und Inhalts wegen beliebtes Stück, das ſeiner Zeit die Runde über alle
deutſchen Bühnen machte und überall Anerkennung fand. Die Aufführung hier war
eine in Bezug auf Enſemble, Jnſcenirung Durchführung der einzelnen Partieen
und Ausſtattung ſo vollkommene, wie ſie von einem Sommertheater kaum erwartet
werden kann. Ueberdies brachte dieſelbe uns ein Gaſtſpiel der Frau Hoffmann

Spiritus.
u

Cendenz: Loco 17

Gattin des hieſigen geſchatzten Komikers, als Maria Thereſig. Sowohl ihre aäußere
majeſtatiſche Erſcheinung, wie ihr wohldurchdachtes treffliches Spiel chacgeteriſtrte
ſie als würdige Repräſentantin der großen Kaiſerin und verdient die vollſte Aner
kennung, welche ihr auch reich gezollt wurde. Herr Töldte jun. Joſeph II. gab
uns ein anſchauliches Bild des jungen geiſtvollen Monarchen der jetzt ſchon voll
warmer Begeiſterung ſeine Liebe zu Freiheit und Fortſchritt zum Wohle der Völker
verficht, durch welch edles Streben ſich ſeine Regierung ſo ſegensreich auszeichnete.
Hr. Toeldte sen. gab den biderben, acht deutſchen Character des Grafen Aspremont
mit aller Wurde, welche in dieſe markige Partie gelegt iſt. Frl. Kaltrow ſpielte
die Gräfin Coloredo wahr und treu und zeigte ſich in Allem als würdige Tochter
des Vorigen. Frl. Bergmann (Baronin Lederer), ſowie Hr. Ludwig (Pater Häs
ler) waren wieder vorzüglich an ihrem Platze. Auch Hr. Wraske (Joſeph von
Fröhn) ſowie Hr. Weinig (Baron Torſchkoi) führten ihre Aufgaben gelungen
durch. Eine Wiederholung dieſer über Erwarten wohlgelungenen Aufführung

ware ſowohl im Intereſſe der ſtrebſamen Direction wie des Publikums vor vollem
Hauſe wunſchenswerth.

I
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Fleiſchermeiſter Auguſt
Weißhuhn hierſelbſt gehöriges Grundſtück

„das in der Hall und in der Bärgaſſe
Nr. 6 und 5 belegene, im Hypothekenbuche
von Halle Vol. 22 unter Nr. 809 und
Nr. 814 eingetragene Wohnhaus nebſt
Seitengebäude und Hofraum, Nr. 931
der Gebäudeſteuerrolle jährlich mit 193

Nutzungswerth veranſchlagt“

am 2. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert, und

am S. September d. Js.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuer Rolle und Hy
pothekenſchein können im DII. Büreau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Halle, den 22. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Subhaſtations Richter.
(gez.) Dr. Colberg.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die in unſerm ProkurenRegiſter No. 25 ein
getragene Seitens der Handelsgeſellſchaft „die
Zuckerfabrik Cönnern dem

Faktor Julius Schröter zu Cönnern
ertheilte Prokura iſt erloſchen und dies im ge
dachten Regiſter eingetragen laut Verfügung
vom 22. Juni 1869 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Der Juſtizrath Sauerteig hierſelbſt iſt

laut Beſchluß vom heutigen Tage zum defini
tiven Verwalter der Drechslermeiſter Schnei
der' ſchen Konkursmaſſe von hier ernannt worden.

Eilenburg, den 15. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Dienstag den 29. Juni er. Vor-

mittags von 10 bis 12 Uhr u. Nach-
mittags von 2 Uhr ab verſteigere ich im
Laden „groſte Steinſtraße Nr. 13
den Reſtbeſtand eines Poſamentir u. Putz Ge
ſchäfts, ſowie eine Ladeneinrichtung

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung des zwiſchen Uhlich und
Schulze belegenen ſogenannten oberen Dam
mes iſt der Weg über denſelben geſperrt. Alle
von Rottelsdorf und Reidewitz kommen
den Fuhrwerke haben daher bis auf Weiteres
den über den untern Damm führenden Ver
bindungsweg zu benutzen.

Beeſenſtedt. Die Ortsbehörde.
I Ziegelei

mit 2 Oefen, 45 Morgen Acker, bei Quedlin
burg belegen, iſt mit 4 6000 Anzahlung
preiswürdig zu verkaufen. Frco. Anfragen unter
B. 5. bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine ſchön erhaltene 20 pferd. Dampfmaſchine
(horizontal) mit 2 Dampfkeſſeln u. vollſt. Ar
matur, ſich zur Waſſerhaltung wie zum Be
triebe eines Mühl oder Sägewerkes ſehr eig
nend offerire billigſt.

Hermann Huß.
20 eiſ. Förderwagen à 24 Kubikfuß u. aus

gezeichnete Bohrzeuge, eiſerne Pumpen u. diver
ſes Grubeninventar ganz billig bei

Bernburg. Hermann Huß.
Ein fehlerfreies, 10 Jahr altes braunes Stu

tenpferd, zu jedem Behuf brauchbar, iſt preis
werth zu verkaufen Blücherſtraße Nr. 2.

der Geſellſchaft angeſtellt ſind
für Landsberg und Umgend Herr

Brehna eR oitz ſch

nie eine Nachzahlung zu leiſten iſt.

Halke a S., den 26. Juni 1869.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden, t
Exploſion ſowohl auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als auf Gebäude, ſowie
auch gegen den Bruch von Spiegelſcheiben zu billigen und feſten Prämien, auf welche

Oldenburger Versicherungs-Gegellschaft.
Statutenmäßiges Grundcapital: 2,000,000 Thaler.

1,000,000 Thlr. als erſte Emiſſion.
Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniß des verſichernden Publikums, daß als Agenten

Rentier r. Just,
Kaufmann W. W. Güeseler,
Buchhalter Wſienkoop.

Blitz ſchlag und

Bei Regulirung der Schäden befolgt die Geſellſchaft ſtets die liberalſten Grundſätze

Die General Agentur:
Br. MitlIer.

Schriftſteller, Berlin, Alexandrinenſtr. 42.

X Zwei Hundstagsferien-Reiſen.
Vom 9. Mittags bis 21. Juli c. Halle, Nordhauſen, Partieen nach Thüringen und

dem Harz; vom 22. Juli bis 1. Aug. Nieſengebirge (böhmiſche Seite). Anmeldungen jun
ger Leute bei C, NRieſel, Vorſitzender des Berliner Touriſten Clubs, ord. Lehrer u. Reiſe

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnützung der Domaine

Granau, beſtehend in Aepfeln, Birnen,
Pflaumen und Nüſſen, ſoll am Donnerstag
den 1. Juli Vormittags 10 Uhr daſelbſt öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pachtbetrag iſt nach erfolgtem Zuſchlag
ſofort zu entrichten.

1 Gut, DDi
Areal 342 Morgen Bördeboden bei Warburg
belegen Jnventar 6 Pferde, 4 Ochſen, 16 Kühe,
350 Schafe, Beſtellung 50 M. Weizen, 53
Roggen 60 Klee, 70 Sommerfrucht c. iſt
mit 8 10,000 Anzahlung preiswürdig ſo
fort zu verkaufen Frco. Anfragen unter A. 1.
bef. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

F. I Rittergut, D.
bei Dresden gelegen, Areal 1500 M. Weizen
boden incl. 108 M. Wieſen 1. Rlaſſe, 260 M.
Hochwald, Taxe des Beſtandes 55 Mille, Bren
nerei, Schloß, iſt mit brillantem Jnventar erb
theilungshalber mit 60 80,000 Anzahlung
zu verkaufen. Frco. Adreſſen unter v. B. 50.
bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Mühlen-Verkanf.
Eine Mühle, zwei amerik. ein Spitzgang,

in einem großen Orte an der Chauſſee gelegen,
mit aushaltender Waſſerkraft. Das Mahlgut
wird ſtets gebracht und geholt. Nebſt 52 Mor
gen Feld und Wieſen. Forderung 15,500
Anzahlung 5--6000

2) Eine Mühle mit 2 franz., 1 deutſchen, 1
Spitzgang, in einem Dorfe nebſt 15 Morgen
Feld und Wieſen. Forderung 8200 An
zahlung 300

3) Eine Stadt-Mühle, vor 2 Jahren von
Grund aus neu gebaut, hat 2 amerik., 1. Rei
nigungs-Gang, aushaltendes Waſſer, mit einer
einer ſchwunghaften Brodbäckerei verbunden
Forderung 7000 Anzahlung 3000 A.
Alles Nähere durch

Heinrich Gundlach in Weißenfels.
HausVerkauf.

Ein Haus in einer großen Stadt, in der
Nähe vom Markte gelegen, worinnen ſeit vielen
Jahren ein flottes Materialgeſchäft betrieben
wird, iſt Fa milienverhältniſſe halber mit 2000

Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres durch

H. Gundlach in Weißenfels.
Guts Verkauf.

Ein Gut in der Nähe von Halle, mit ſchö
nen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 165
Morgen Feld, ſoll mit anſtehender Ernte mit
16,060 Anzahlung verkauft werden. Nä
heres durch

H. Gundlach in Weißenfels.
Eine in allen Branchen erfahrene Wirthſchaf
terin wird bei hohem Gehalte zum ſofortigen
Antritt geſucht auf dem Amte Etzdorf bei
Teutſchenthal.

Wannin BRalsam Seife,
S Benzoe-Seife, n

wirkſamſte Mittel zur Erlangung einer weichen,
ſchönen Haut, à Stück 5 Depöt bei

Gebrüder Ströhmer.
Dachſteine (hart gebrannte Waare) ſind

wieder am Lager bei
Gebr. F. S G. Elitzſch,

Hafen Nr. 4.
Bohnenſtangen u. Wellholz zur Back

ofenheizung billigſt bei
Gebr. F. S G. Elitzſch.

Eine freundliche Stube mit Kammer im Kö
nigsviertel wird, ſofort zu beziehen, zu miethen
geſucht. Offerten ſind Lindenſtraße 3, 2 Trep
pen, abzugeben.

Federbetten Verkauf.
Gebrauchte, gut erhaltene Federbetten ſind

billig zu verkaufen. Näheres bei Fr. Kohl
ſchreiber in Halle, Kapellengaſſe Nr. 5.

1 Ober-, 2 Zimmerkellner, 2 j. Kellner,
1 Kochmamſell, 1 j. Mädchen zur Erl. der ff.
Küche erhalten ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
U t. Aufſeher für 1 Fabrikgeſchäft erhält ſof.

Stelle durch F. A. Petzerling.
Ein ordentlicher ſolider Kellner, der im

Stande iſt, einer Reſtauration ſelbſtſtändig vor
zuſtehen und eine Caution von 100 200
zu beſtellen, wird geſucht. Nähere Aukunft er
theilen L. Hoffmann S Co.,

Weinhandlung, Halle a/S.

Von einem Geld-Jnſtitut werden
gegen Proviſion Kommiſſare
für die Städte der Provinz Sachſen
geſucht. Magiſtrats- und Gerichts
beamte dürften dazu beſonders qua-
lificirt ſein, auch ſolide Agenten.

Frankirte Meldungen wolle man
unterder Aufſchrift: Provinz Sach-
ſen an die Expedition der Mag-
deburger Zeitung richten.

Commis Gesuech.
Ein zuverläſſiger Commis, der flotter Ver

käufer iſt und ein bis zwei Jahre conditionirt
hat, wird für ein Materialw. Geſchäft p. 1. Oct.
er. geſucht. Näheres unter V. K. poste rest.
Merseburg franco.

Einen Lehrling ſucht Klienig, Windmüller
in Zwintſchöna

Schmiedeverkauf.
Eine Schmiede auf dem Lande, mit guter
Kundſchaft/ iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Harz Nr. 46 in Halle.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger, kräftiger Menſch, welcher Luſt
hat Brauer zu werden kann unter günſtigen
Bedingungen in der Knoblauch' ſchen Brauerei
zu Wallhauſen plazirt werden.



Lager zu billigſten Fabrikpreiſen.
Von der Königlichen Regierung als feuerſicher geprüfte und conceſſio

nirte, von der Königlichen Direktion der Feuerwehr und ſtädt. Gaswerke in
Berlin als vorzüglich empfohlene, prämiirte:

Zeolith-Dachpappe,
Zeit AsphaltAsphalt-achlack,letzterer zum Ueberziehen neuer Dächer und Dichtmachen ſchlechter Bedgchungen,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Mauerwerk, Eiſen c.
Pngl. Portiand- Cement

vorzüglichſter Qualität, 400 W engl. pr. Tonne a 3 frei ins Haus.
NB. Die Eindeckung mit Zeolith- Pappe wird durch geprüfte

Meiſter unter Garantie zu billigſten Preiſen ausgeführt.

bei M. Tr.

ferner:

und

97 n vayobinog

echt importirte Cigarren
en partie

ſowie hochfeine avanna-, Vara- u. COuba-Cigarren ſind zu den mäßigſten Preiſen ſtets

vorräthig bei Trfkfest,Königsſtraße 26.

Für Wiederverkäufer
habe ich die billigſten Preiſe von Schiess- und Sprengpulver.

Erſteres kann in u. V Original Kiſten, in u. I W Packung zumFabrikpreiſe abgegeben werden. Gerste o.
M Da durch Ableben meines Vaters deſſen Stand auf dem Wochen-

markt verſchollen, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum, mit den geehr-
ten Aufträgen in meiner Wohnung, Trödel Nr. 7b zu beehren.

A. Vngelmannm j. Juüſtrumentſchleifer.

Zu dem am nächſten Montag in
Cöthen ſtattfindenden Markte habe
ich eine Auswahl vorzüg licher IBää

e mischer Ackerpferde, ſo wie gſchon Wagenpferdeim Gaſthof zur „Wein-
traube“ daſelbſt zum Verkauf.

Lob o.

8 t genugend durch den Gebrauch und Erfolg von

e

e Brillant-Land u. Wasser Feuerwerk,
Bengalische Flammen,

Ilkuminations Laternen, Luftballons
42. Gr. Ulrichsstrasse. C. F. Ritter.

Billige Preise.
e

Reichenhaller Alpenkräuterſaft
und Latſchenkiefern- z arate

der Gebrüder
in

Apotheker-, Molken und Bade-
Anſtalt Beſitzer

Pueumatiſche Cabinete, Inhalations-Väle.

Dieſe Präparate, weltberuühmt durch ihre
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall,
bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die

ſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
fur Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter

à Flaeon 45 kr. 13 Sgr.vortageweiſt fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkieſern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.dem Aroma einer duftenden Kleſeruwaldang gleich

kommend zur Raucherung von Wohn und Kran
kenzimmern, zur Jnhakation fur Bruſt und
Lungenleidende.

Latſchenkiefern Extrakt

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.als Zuſatz zu Badern gegen S ev Rheuma T

m S Lähmungen Hautkrankheiten e. 2e.
Halle a/S. u haben in der PapierAbend, von 4. en.

Das Haupt-Depòt von Anton Prell in
Müänchen.

h
Für Seiler. Ein neues Rad, zu Maſchi

ne eingerichtet, ſehr gut gehend, zu verkaufen.
Zu erfr. beim Seilermſtr. Höhne in Bennſtedt.

Halle im Pfeſferschen Verlage
erſchien ſo eben
Verhältniß des Platoniſchen Gottes

zur Jdee des Guten.
Von

Dr. Karl Stumpf.
Preis 12 Sgr.

Einladnng.
Sonntag den A. Juli 1869

hält der SüdHarzer Sängerbund ſein dies
jähriges Geſangsfeſt auf dem Bahnhofe bei
Rieſtedt ab, wozu Geſangsfreunde eingeladen
werden.

Anfang Nachmittag A Uhr.Bei ungünſtiger Sülanog findet das Feſt

Sonntag den 11. deſſelben Monats ſtatt.
Der Vorſtand.

Programm
I. Theil.

Choral: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“,
für Männerchor geſetzt von O. Jähne.
„Sängergruß“ von Klauer.
„Vaterlandsſänger“ von Stuntz.
„Blücher am Rhein“ von Reißiger.
Nachtlied der Krieger“ von Franz Abt.
„Der Gerichtshof“ von Zöllner.
„Abendchor“ von Franz Abt.

II. Theil.
„Deutſchland Deutſchland über Alles“ von
Franz Abt.
Marſch an d. Sängertag“ v. F. Abt.

„Frühlingslied“ von Kunze.
„Marſch Hallohoh“ von Werner.
„Röschen Polka“ von Kunze.
„Abſchiedslied vom Liederfeſt“ v. Sattler.
„Die Wacht am Rhein“ v. C. Wilhelm.

bei

C. uLeipzigerſtr. 104.

S S

J

bei nd ärd
C. Luckow,
e 104.

J e

hTiſionose,
entfernt in 14 Tagen alle Sit-
Jyreinigt kern garäntirt. Allein
ächt in Halle a/S. bei August SFiedier, gr. ginge 10, in Als
leben bei A. Schlegel, in Zeit

J e

Drei ſage an z ſchwerer Zug Lewöor nte e Pferde

(Schimmel) ſtehen zum Verkauf
kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Eine junge Kuh, einmal gekalbt, ſteht zu ver
kaufen in Wansleben Nr. 20.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern ſtarb nach längerem Krankenlager
unſere gute Mutter, Großmutter und Schwie
germutter, die verwittwete Frau Apotheker
Wilhelmine Menzel geb. Boeſe.

Oſterfeld, Zeitz, Mühlhauſen, Alt-
Strelitz, den 25. Juni 1869.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am 25. Abends 9 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod nach langen ſchweren Leiden un
ſere gute, heißgeliebte Gattin, Mutter und
Schweſter Frau Louiſe Vollheber geboren du
Hempel. Dieſe Trauernachricht allen Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Seitz, Weißenfels und Weißenſee.

Dank. JDem Drange unſeres Herzens folgend, ſagen
wir Allen, welche unſern theuren Vater zu ſei
ner letzten Ruheſtätte begleiteten, und für die
vielen Beweiſe der Theilnahme durch Ueber
reichung von Kronen und Kränzen, insbeſondere
aber Herrn Paſtor Arndt für ſeine treffliche
und uns tröſtende Grabrede, ſowie Herrn Cantor
Garlob für den begleitenden Geſang unſern
tiefgefühlten Dank.

Hohenthurm den 26 Juni 1869.
Hie Familie Hennig

J

Jn de
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